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Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 
1. Januar 1968 auf dem "Gesetz über die 
Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 19G7 (Bun­
desgesetzblatt I 1 Seite 1053), der "Ersten 
Verordnung zum Geset~ iiber die Luftfahrt­
statistik" vom 30. 10. 1')b'l (l.lundesp;esetz­
blatt I, Seite 1056) sowfr der "Zweiten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vorn 24. 7. 19GB ( Bundesgesetz­
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz 
ist-die gesamte' zivile Luftfahrt, die mit 
Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, 
Motorseglern, Segelflugzeugen und bemann­
tell Ballonen l;)etrieben wird, in die Erhe­
bung einzubeziehen, soweit davon die 1''lup;­
·plätze in der Bundesrepublik Deutschland 
berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik 
werden folgenden Erhebungsvordrucken ~nt­
nomn:.en: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung 
des gewerblichen Luftverkehrs auf aus­
tewählten Flugplätzen 

b) Bericht zür statistischen Erfassunr, des 
ge1-•erblichen Verkehrs auf sonstic;en 
Flugplätzen und des nichtgewerblichen 
Flugbetriebs auf allen Flugplätzen (ohne 
Segelflugfelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des 
Flusbetriebs auf Ser';elflurTeländen (nur 
,::äbrlich) 

~. Verkef'...=sarte:i 

a) Fersonenverkehr 
Auf den ausr,ewählten Ji'lugplätzen werden 
die Strecken- und Endziele der abflie­
i::enden l'assagiere, wie sie in den 1''lug­
scheinen vermerkt sind, statistisch er­
faßt. Da~eGen werden bei der Personen­
ankunft im Verkehr mit Gebieten außer­
Lalb des Bun~esgebietes nur die Strek-

. keriherkünfte erhoben. Aufgrund dieser 
Erfassun~smethode ist es möglicL, die 
von den Flughäfen des Bundesgebietes 
abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flugstrecken, das ist die Beförderung 
vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug­
hafen, der jeweilip;en Fluglinie und 
andererseits nach Gesamtflu5reisen, das 
ist die Beförderunf~ vom Herkunfts- bis 
zum Endzielflughafen, nachzuweisen. Die 
Erfassun~·der Gesamtflugreisen ist al­
lerdings nicht in vollem Umfang mör,­
lich, d,:i die Umsteiger, clie aus Gebie­
ten außerhalb des ßundesV,ebietes an­
kommen· urid in ein Flur;zeur; nach Zielen 
im Bundesgebiet oder Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes umsteir;en, nicht 
festgestellt werden. Sie werden daher 
doppelt e:r;'faßt und ausgewiesen, und zwar 
werden sie bei der Ankunft aus Gebieten 
außerhalb des Bundesgebietes als Aus­
steiger und beim Abr;anv, (Umsteir;en) als 
Zusteiger nach dem Bundesgebiet oder 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 
gezäblt. 

Auf sons tic;en Fluc;plü t zr,n wern en nur 
die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe 
von Strecken- und Endziel r,ezählt. 
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b) Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allge­
meinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort 
angeschrieben. In der· Statistik des 
Güterverkehrs mit Luftfahrzeur:en wird 
dariiber hinaus zur:ätzlich der Flur~hBfen 
bzw. das Land festgestellt, in dem der 
TrRrn,port de,; Gutes auf dP.m Luftwer;e 
ber';ann bzw. endete. Diese erweiterte 
Erfn:rnunf~ ermijp;licl,t die lrnsr:chal tunr'. 
von Doppelzählunp;en, die sir::h durch Urn­
ladun[~en auf Verkehrsflur-;häfen im Bun­
desr:ebiet err';eben. 
Auf den sonstir;en Flur:pHitzen wird nur 
die MenKe der ein~eladenen Fracht er­
hoben; die Verflechtung des Güterver­
kehrs zwischen diesen Fluf;plätzen v1ird 
nicht fentr,;estellt. 

c) Postverkehr 

Die Err~ebnisse des Postumsr::hlaFs auf 
den ausgewählten Fluvpl[jtzen enthalten 
Mehrfachzählunp;en, ~ie durch Umladun(,';en 
innerhalb rler Bundesrepublik Deutsch­
land entstehen. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der ßerechnunr: der Verkehrsleirtunren 
(Pkin, tkm) werden alle Flüge ei'nbezoFen, 
die einen ausp,ewählten Flue;platz berühren. 
Als Flugkilometer werden alle über dem 
Bundesr;ebiet r:eflor:enen Kilometer r:ezähl t, 
die aufr;rund der Großkreisentfernungen e~-
mittelt werden. ' 

5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Eotorflug­
zeue;en auf den Flugplätzen nachgewiesen. 
Jährlich wird außerdem der l"eSG.llite Flug-­
betrieb (Motor- und Segelflug) auf Ser;ei­
fluggeländen sowie der Set:;elflug auf Flug­
plätzen veröffentlicht. 

Den Einzeltabellen reht eine Gesamtüber­
sicht voraus, die einen' Überblick über die 
zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderun§; von 
Personen, Fracht und Post) nach Verkehrs­
arten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerb­
licher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen 
sind Flugbewecungen auf Flugteilstrecken 
zu verstehen; es werden alle Starts und 
bei Fliie;en aus Gebieten außerhalb des Bun­
desgebietes die ersten Landungen im Erhe..'. 
'bungsgebiet als Flür,e gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält, den [;ewerb­
lichen Luftverkehr nach Flugarten 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Die 
Err;ebnisse des l'ersonen- und 
Frachtverkehrs werden sowohl mit 
als auch ohne' die Doppelzählunl,en 
darr;estellt, die sich durch den 
Umsteir;e- bzw. Umladeverkehr er­
geben. Im Personenverkehr ist die 
Ausschnltunc der Doppelzählunr;en 
nicht in vollem UmfanG rnöhlich; 
die Umsteir.er im Verkehr aus Ge­
bieten außerhalb des Bundesr;ebie­
tes in J<'lul,zeuc;e nach dem Bundes­
r;ebiet und nach Gebieten außer­
halb <1<"f1 ßundesr:ebietes werden 
als Aus- und Einsteic:e.r - also 
zweimal -gezählt (Vergleiche 
Punkt 3 a dteser Ei~führung). 



Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils 
enthält das Verkehrsaufkommen 
(Umschlag) im gewerblichen Ver­
kehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durch­
gangsverkehr) der ausgewählten 
Flugplätze. 

Im Abschnitt B. wird der gewerb­
liche Verkehr der sonstigen Flug­
plätze dargestellt. 

Tab.III: Diese Tabelle bietet einen Über­
blick über die effektive Ver­
kehrsleistung (Flugkilometer, Per­
sonenkilometer, Fracht- und Post­
tannenkilometer), die angebotene 
Kapazität (tkm und Sitzplatzkilo­
meter) und den sich daraus er­
rechnenden Ausnutzungsgrad, 

Tab. IV: In diesem ~abellenteil werden die 
Verkehrsbeziehungen im gewerbli­
chen Personenverkehr (ausschließ­
lich des Verkehrs der sonstißen 
Flugplätze untereinander) nach 
Strecken und Gesamtreisen nach­
gewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird 
der Pauschalflugreiseverkehr, der 
im Rahmen des Gelegenheistver­
kehrs von einheimischen und frem­
den Luftfahrtunternehmen betrie­
ben wird, dargestellt. In diesen 
Zahlen sind die Inclusiv-Tours­
Reisenden, die im Linienverkehr 
befördert werden,nicht enthalten. 

Abkürzungen 

Hl.E 
Hi,.J 
BRE 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 

DUS 
CGN 
FRA 

Düsseldorf 
Köln/Bonn 
Frankfurt 

STR 
NUE 
MUC 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den 
Güterverkehr nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen; au­
ßerdem wird die Verflechtung der 
Verkehrsflughäfen des Bundesge­
bietes untereinander sowie mit 
den sonstigen Flugplätzen und die 
Verflechtung mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nachge­
wiesen. 
Der strukturellen Darstellung des 
Güterverkehrs liegt das Güterver­
zeichnis für die Verkehrsstatistik 
(Ausgabe 1969) zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 
52 Güterhauptgruppen und 175 Gü­
tergruppen gegliedert. Die in den 
Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zu­
sätzlich - speziell für den Luft­
gütertransport - geschaffene Un­
tergliederungen von Gütergruppen 
dar. 

Tab. VI: In dieser Tabelle werden zusätz­
lich Zahlen über den Luftpostver­
sand nach Hauptverkehrsbeziehun­
ßen ~ef,liedert ausf,ewiesen, die 
vom Bundesministerium für das 
Post- und Fernmeldewesen aus dem 
internationalen Abrechnungs- und 
Versandpapier ( AV 7) ermittelt 
werden. 

Tab.VII: Diese Übersicht enthält die An­
zahl der Starts des nichtgewerb­
lichen Flugbetriebs, wobei Schul­
flug, Werkverkehr und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unter­
schieden werden. 

Stuttgart 
Nürnberg 
München 

BER 
UEB 

Berlin 
Sonstige 

Flugplätze 

an Stelle einer Zahl 
an Stelle einer Zahl 

0 a:l Stelle einer Zahl 

Zeichenerklärung 

nichts vorhanden 

x an Stelle einer Zahl 

kein Nachweis vorhanden 
mehr als nichts aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, 
die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 
Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im April 1972 

Auf den Flugplätzen in der Bundesrepublik 
Deutschland (ohne Segelfluggelände) wurden im 
April 1972 insgesamt 197 380 Flüge mit Motor­
flugzeugen gezählt; davon entfielen auf den 
gewerbliche~ Verkehr 49 522 Flüge und auf den 
nichtgewerblichen Flugbetrieb 147 858. Im Ver­
gleich zum entsprechenden Monat des Vorjahres 
hat die Zahl der Flußzeugbewegungen im ge­
werblichen Verkehr um 0,1 % und im nichtge­
werblichen Flußbetrieb um 10 % abgenommen. 
Der Rückgang J.er Flüge im gewerblichen V~r­

kehr beruht darauf, daß im Zusammenhang mit 
dem "Dienst nacll Vorschrift" der Fluc;lotsen 
eine erhebliche Anzahl von Inlandflügen abge­
sast werden mußte. 

Der i;ewerbliche Luftverkehr beförderte im Be­
richts~onat 2,1 Mill. Fluggäste(+ 6,2 % c;e­
ge::dber April 1971), 30 400 t Luftfracht 
(+ 3,4 ;o) und 6 040 t Post (- 0,2 %). Im Li­
:iienverkehr, in dem 75 7, aller Fluggäste rei­
ste:i, wurden 4,5 ;; mehr Passagiere befördert 
als im entsprechenden Vorjahresmonat. Im Ge­
legen::J.ei tsverkehr belief sich die Zuwachsquote 
der .Fluggastbeförderung insgesamt auf 12 %. 
Der rauschalflugreiseverkehr, der einen Anteil 
vo!1 7G ;; am Gelegenheitsverkehr hatte, nahm 
1.:...-:: 1; ·, und der Tramp- und Anforderungsver­
t::e::i::- (J::-uppenreisen) um 3,4 % zu. Sein Ante.il 
a:::. gesa:::ten Gelegenheitsverkehr betrug 21 %. 
::i ier Lu[tfrachtbeförderung ist der Anstieg 
n~::- auf den Auslandsverkehr zurückzuführen. 
:,e::- 7ersa.:ii nach dem Ausland lag U111 9,3 % und 
de::- ~~pfa.:ig aus dem Ausland um 5,6 % über den 
3efJ::-de~c1ngsergebnissen des vorjährigen Ver­
sleic~smcnats. Der Inlandfrachtverkehr nahm 
da€'e~en ·.L":l S,1 % ab. 

1ie :::-ansportleistung des gewerblichen Luft­
·rnr,:enrs über dem Bundesgebiet ( Personen , 
7::-ach-: ·.L".ld Post) belief sich im April 1972 auf 
77,2 :·;ill."tkm; das sind4,6 Mill.tk:m oder 6,3 % 
me~r als vor Jahresfrist. An der gesamten 
Transportleistung waren der Personenverkehr 
:nit 33 J~. der Frachtverkehr mit 15 % und die 
Postbef,frderung mit 2 % beteiligt. 

Von Januar bis April 1972 wurden insgesamt 
510 200 Flüge gezählt; das sind 11 % mehr als 
im entsprechende~ Zeitabschnitt 1971. Von den 

1 

Flügen entfielen f 167 200 auf den r;ewerblichen 
Verkehr (+ '} 10 %) und 380 600 auf den nicht­
gewerblichen Flugbetrieb (+ 11 %). Im gewerb­
lichen Verkehr ~rden nahezu 7,4 Mill. Flug­
gäste (+ 15 % gJgenüber Januar/April 1')71) 1 

1;l1~ ;,orJ t Fracht (+ 16 %) und 25 400 t Post 
(+ 7,5 ~) befördert. 
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- Insgesamt ---- Linienverkehr 

ANZAHL DER FLUGE 
Tsd, 
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0 0 
4,0 --- r·-·----------·---, 4.0 
Mill. BEFORDERTE PERSONEN rAill. 

3.0 

2,0 

1,0 

35 35 

30 30 

25 25 

20 20 

0 0 

BEFORDERTE POST 
10 10 

0 0 

STAT. BUNDESAMT 72261 



GESAMTUllERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHm UND NICHTGEWERBLICHm WPTVERKEHR 

il'llIL 1972 

PERSOND 1 PRACHT 

PWEGE OimE 1) 
VERIEHRSART DOPPELZilHLUNGEN DES 

l 

Ul'ISTEIGEVERUHJ!S 1 UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL l TONNEN 

GEWERBLICHER VEBIEHR 49 522 2 103 255 30 441,7 
DER AUSGEW.lEIILTEN 1LUGPL.lETZE 41 945 2 091 047 30 441,7 
DER SONSTIGEN PLUGPL.lETZE 7 577 12 208 -

NICHTGEWERBLICHER PWGBETRIEB 147 858 - -
INSGESAMT 197 380 2 103 255 30 441,7 

1) VGL. METH. ERLillJTERUNGEN ABS. 3 U. ABS. 5 TAB. I. 

I. UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH PWGART:m 

PERSONEN 1 PRACHT 

PLUEGE 
EINSCHL. 1 OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1) 

VERKEHRSART DOPPELZilXUJNGni DES 

POST 
ED'SCHL. 

6 043,1 
6 043,1 

-
-

6 043,1 

1 POST 
1 EINSCHL. 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERK!ERS 

LINIENVERIEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERPUEHRUNG 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN APRIL 1971 
JANUAR BIS APRIL 1972 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
JANUAR BIS APRIL 1972 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERPUEliRUNG 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN .APRIL 1971 
JANUAR BIS APRIL 1972 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
JANUAR BIS APRIL 1972 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERP'UEHRUNG 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN APRIL 1971 
JANUAR BIS APRIL 1972 

ZUSAMMEN2) 
DAGEGEN APRIL 1971 
JANUAR BIS APRIL 1972 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 
DAGEGEN APRIL 1971 
JANUAR BIS APRIL 1972 

LINIENVERXEHR 
GELEGENHEITSVERXEHR 
UEBERPUEHRUNG 

INSGESAl'IT 
DAGEGEN J.PRIL 1971 
JANUAR BIS APRIL 1972 

'1 

13 762 
12 422 

462 
26 646 
27 516 
82 816 

4 

4 
13 

8 190 
2 817 

424 
11 431 
11 049 
42 146 

4 

4 
14 

8 198 
2 916 

323 
11 437 
11 028 
42 182 

X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 

30 158 
18 155 
1 209 

49 522 
49 593 

167 171 

ANZAHL T 
VERIEHR INNERH.lLB DES-BUNDESGEBIETES 

788 277 708 170 6 565,6 
41 510 41 510 164,4 

829 787 
858 086 

2 964 799 

749 680 
778 025 

2 651 849 

6 730,0 
6 592,0 

27 270,7 

TONNEN 

1 907,5 
164,4 

2 071,9 
2 207,6 
8 307,7 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 
NACH DER DDR UND BERLIN (OST) 

7 7 o,o 
7 7 o,o 

51 51 0,1 

389 731 
226 867 

616 598 
566 610 

2 225 372 

NACH DEM AUSLAND 
389 731 13 916,0 
226 867 465,7 

616 598 
566 610 

2 225 372 

14 381,7 
12 677,1 
59 996,4 

AUS DER DDR UND BERLIN (OST) 
9 9 3,0 

9 
30 

432 632 
245 262 

~ro 
2 280 119 

9 
30 

3,0 
6,0 

A.US DEM AUSLAND 
432 632 13 449,6 
245 262 · 1 119, 5 

2 280 119 

14 569,1 
13 319,3 
57 883,3 

DURCHG.A.NGSVERKEHR 

X 
X 
X 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEIIR 
X 
X 
X 

UNGEBROCHENER DURCHG.A.NGSVERKEHR 
53 413 53 413 3 399,2 
5 654 5 654 101,0 

59 067 59 067 3 500,2 
42 242 42 242 3 134,1 

211 208 211 208 14 858,8 

1 664 069 
519 293 

2 183 362 
2 060 388 
7 681 579 

GESAMTVERKEHR 
1 583 962 37 333,4 

519 293 1 850,6 

2 103 255 
1 980 327 
7 368 629 

39 184,0 
35 722,5 

160 015,3 

9 868,3 
465,7 

10 334,0 
9 454,4 

43 259,1 

3,0 

3,0 
6,0 

9 480,4 
1 119,5 

3 932,7 
3 250,0 

16 375,9 

3 399,2 
101,0 

3 500,2 
3 134,1 

14 858,8 

28 591,1 
1 850,6 

30 441,7 
28 079,7 

124 170,7 

1) VGL. METH, ERLAmTERUNGEN ABS. 3 U. ABS. 5 TAB. I. - 2) NUR LINIENVERKEHR. 
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2 877,5 

2 877,5 
2 785,9 

12 157,0 

1 331,9 
0,5 

1 332,4 
1 406,7 
5 657,4 

1 620,5 
23,9 

1 644 4 
1 645:7 
6 73~,4 

X 
X 
X 

188,8 

188,8 
214,2 
810,3 

6 018,7 
24,4 

6 043,1 
6 052,5 

25 364,1 



II .• FLUGPLATZVERKEHR APRIL 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGART EN 

OETE UFTFAHRZ GE 
JAN. 

FLUGPLATZ LINIEN- PAUSCH. UEBER- INSGESAMT BIS 
REISE- zus. FUEHR.- APRIL 

FLUEGE 

HA"IBURG 4 427 397 112 450 130 1 089 154 5 670 21 631 

HANNOVER 3 237 505 314 1 383 1 198 3 400 228 6 865 16 608 

BllEMEN 996 29 29 113 2 173 38 207 4 520 

DUESSELOORF 4 343 l 291 392 n3 4 l 820 272 6 435 23 173 

KDELN/BONN l 966 192 95 153 104 544 125 2 635 10 376 

FRANKFURT 13 998 852 501 388 5 l 746 328 16 072 61 263 

STUTTGART 2 410 516 133 64 1 150 1 863 140 4 413 14 530 

NUERNBERG 721 42 46 8 60 156 27 904 3 706 

~UENCHEN 4 907 1 104 91 294 170 1 659 220 6 786 25 563 

BERLIN 6 553 419 47 466 39 7 058 26 693 

ZUSAMMEN 43. 558 5 347 1 760 2 986 2 823 12 916 1 571 58 045 208 063 

SCJI\IST. FLUGPL. 362 12 29 2 465 1 2 507 100 2 969 5 358 

IIIISGESAMT 43 920 5 359 1 789 5 451 2 824 15 423 1 671 61 014 213 421 

JAIII. BIS APRIL 170 919 17 274 5 799 9 030 5 010 37 113 5 389 213 421 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS FINSCHL. ... T OREHFL. 

FLUGPLATZ 

1 1 T 1 

1 UF.B EP ?C T 'J. S!JIIIST. INSGESAMT 
9 I S 2 T 2-5, 7 T 5,7-14 14-20 T 1 1 DAP-. MIT LUFTFAHR-

711~h~~FN STPAHLTUPA ZEltr::E *I 

HA"4BURG 82 ?27 3 59 4 999 4 936 - 5 67C 
1 

HANNOVER 2 435 234 - 192 4 004 3 955 - 6 865 

BR Et,11 EN 42 23 33 169 940 928 - 1 207 

DUESS,ELDORF 62 56 50 665 5 602 5 388 - 6 435 

KOEL N/BONN 34 219 50 101 2 231 2 215 - 2 635 

FQ.ANKFUPT 329 76 18 357 15 292 15 018 - 16 072 

STUTTGART 1 028 201 - 69 3 115 3 072 - 4 413 

IIUERNBERG 2 68 2 46 786 780 - 904 

MUENCHEN 385 93 2 167 6 139 6 104 - 6 786 

BEPL IN - - - 2 7 056 6 990 - 7 058 

ZUSAMMEN 4 399 1 497 158 1 827 50 164 49 386 - 58 045 

SONST. FLUGPL. 1 859 545 102 348 115 113 - 2 969 

INSGESAMT 6 258 2 042 260 2 175 50 279 49 499 - 61 014 

JAN. BIS APRIL 8 455 5 257 456 8 5 31 190 698 187 083 24 213 421 

*) SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE= MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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II.FLUGPLATZVERKEHR APRIL 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZU STEIGER 
MIT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM BUNDE SGEB JET AUSSERH. D. BUNnF<:t:.EB. DARUNTER JAN. 
1 DARUNTER DARUNTER INSGESAMT IM BIS 

ZUSAMMrn UIIIS TE I GER ZUSAMMF"N UMSTEIGER LINIEN- APRIL 
AUS D. BG. AUS D. BG. VERKFHR 

HAMBURG 85 385 188 47 819 2 844 133 2C4 118 397 499 787 

-UIIIIIIDVER 97 310 B6 39 956 773 137 266 108 027 369 315 

BREMEN 15 386 3 4 196 156 19 582 17 945 70 923 

DUESSfLOORF 62 8b0 1 025 93 673 2 873 156 533 110 587 582 590 

KOELl'<I/EIOIIIN 32 419 226 n 562 518 52 981 45 364 213 734 

FRAl'<IKFIJRT 165 122 11 517 251> 700 53 205 421 822 362 899 1 556 446 

i STUTTGART 45 854 1C5 34 653 799 8r. 507 56 468 261 894 

ljUFR'll'IE~G 21 851 27 1 637 23 2:1 48A 21 463 88 497 

"lUENC~EN 76 573 87 94 456 5 002 171 029 122 893 669 335 

3ERL IN 207 355 - 22 916 - 23(. 271 211 091 826 237. 

ZUSAMMEN 810 11 5 13 914 616 568 66 193 1 426 683 l 175 121t 5 138 7 53 

SO'IST. FLUGPL. 7 4b4 - 37 - 7 501 2 891 18 244 

l"ISGESA"lT 817 579 13 <114 616 605 66 193 l 434 184 1 178 015 5 156 997 

H'l. IS APRIL 2 931 574 55 280 2 225 423 257 670 5 156 997 4 2r;4 785 5 156 997 

AUSSTEIGER 
H T STRECKENHE:Sl'.llt-lFT 

FLUGPLATZ 1·, "u·,n~ sr-El'I I ET DARUNTE:R JA"I. 

1 

1~AR. UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 
ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES UNI EN- APRIL 

AUSSERH.D.BG BUNDES GEB. VERKEHR 

HA"!lLJQG 86 6<J9 2 844 51 920 l3B 619 122 456 498 491 

'iA 'l'lf'VFP, 99 690 773 42 599 142 289 109 180 376 432 

B'l.E'1E'I 16 259 156 4 602 20 861 19 005 71 810 

DUESSELDORF 64 378 2, B73 109 486 173 864 117 501:! 589 916 

KOFLN/'3Q~ '-1 34 316 518 24 65:> 58 971 48 '124 21d 697 

FRAl\l<FIJPT 150 494 53 2C5 287 687 438 181 37b <'45 1 574 105 

STUTTGART 45 838 799 37 596 83 434 58 13'1 273 22 3 

'IIUER'-IB ERG 21 :179 23 2 190 23 569 21 179 90 Ob2 

'1UFNCHHI 71 803 5 002 91 863 163 666 122 300 664 521 

BE•LI'I 219 813 - 25 305 245 118 223 340 836 322 

Z USAM'IFN 810 669 66 193 677 903 1 488 572 1 218 C76 5 193 579 

SOI\JST. FLUGPL. 6 910 - - 6 910 2 842 18 144 

INSGESAMT 817 579 66 1<13 677 903 l 495 482 1 220 918 5 211 723 

JAN. BIS APRIL 2 931 574 257 670 2 280 149 5 211 723 4 329 908 5 211 723 
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JJ. FLUGPLATZVERKEHRAPRIL 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL 1 1 DARUNTER l JAN. 

FLUGPLATZ IM I AUSSERH. D. 
1 

It,.JSGESUIT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 111 BIS 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN APRIL 

HA MI BURG 669,3 349,1 1 018,4 1 014,1 223,2 4 511, 8 

HANNOVER 446,6 147,2 593,8 590,1 279,8 2 32 7, 1 

BRE14E"I 59,7 14,0 73,7 73,7 306,0 

DUESSELOORF 5"14,6 662,0 1 196,5 1 021, 6 603,2 5 171, l 

KOELN/BONN 281,0 170,1 451,0 442,9 262, 1 1 940,7 

FRANKFURT 3 248,9 11 521,8 14 170, 1 14 564,4 8 631,9 60 475,6 

STUTTGART 296, 1 947,0 1 243,1 1 021,7 1 020,0 5 316,4 

'IIUFRNBERG 175,3 8,8 184,1 184,1 86,4 763,7 

14UENCHEN 398,9 536,5 935,4 935,2 305,6 3 913,4 

P.ERL IN 619,7 25,2 644, 9 633,8 220,5 2 540, "'I 

ZUS<\M'4EN 6 730,0 14 "181, 7 21 111,6 20 481,6 11 632,6 87 266, 1 

SO'lST.FLUGPL, 0,0 o,o o,o 1,1 

It,.JSGi=SAMT 6 730 ,0 14 381,7 21 111, 7 2G 481,6 11 632,6 87 267,2 

JA"4, E\IS APRIL 27 270,B 59 996,4 87 267,2 84 408,4 48 460,3 87 267, 2 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT l 1 DARUNTER 1 JAN. 

FLIJ!;PL ATZ IM l AUSSEPH. D. l INSGESAMT [ IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1)1 BIS 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VEPKEHR IN FRACHTERN APRIL 

H<\"1PURG 738,9 470,C 1 208, 8 l 190, 7 331,6 4 Q43,3 

1-iA'IWlVER 417,C 219,9 636,9 527,4 408,0 2 202,C 

BRf'IIPJ 78,5 31,8· 110 ,3 97,g 12,4 439,C 

r:JIJE'S5ELDORF 533,4 982,6 1 516 ,o 1 047,4 862,1 5 851,3 

i<nEL '1/RO'IN 348,4 230,7 579,1 527,4 288,7 2 603,6 

~PA'll<FIJRT 2 021,9 11 369,5 13 391,4 13 053,1 8 625,7 53 478,6 

STUTTGART 481,1 521, 5 1 002,6 796,9 698,9 4 018,6 

'lUERNIIFRG 204,2 4,9 709,1 209,l 69,9 933,4 

'4UfNCHEN 516,8 663,1 l l 79, 9 1 '140,3 471,7 4 801,8 

B E'A L JN 1 387,0 78,2 1 465,2 l 425,0 263, 3 5 879,7 

ZUSAMMEN 6 727,1 14 572,1 21 299,2 20 015,2 12 032,2 85 151,3 

sn111ST.FLUGPL. 3,0 3,0 3,0 8,9 

INSGESAMT 6 730,0 14 572,1 21 302,2 20 018,2 12 032,2 85 160,2 

JAN. BIS APRIL 27 270,8. 57 889,4 85 160, 2 79 991,2 49 266, 1 85 160,2 

1 ) EIN;-;()HL. REFOERDETIUN1rF.N TN FTI A()Jl'l'/POfl'T'FJ ,UGZEUGEN. 
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II. FLUGPLATZVERKEHRAPRIL 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLlEN FLUGPLAETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

JAN. 
FLUGPLATZ INSGESAMT IM BIS 

APR 
HAMBURG 312,6 1 370,9 

HANNOVER 137,4 6,5 143 ,9 143,9 94,4 582,4 

BREMEN 63,4 1,6 65, 0 65,0 50,1 274,9 

DUESSELDORF 138,0 79,7 217, 7 217, 5 0,1 871,9 

KOELNlBONN 210,9 17,6 228,5 228,5 153,7 1 058,4 

FRANKFURT 1 187,3 1 047,5 2 234,8 2 234,6 1 108,3 9 241,0 

STUTTGART 190,8 23,0 213,8 213, 8 135, 1 887,0 

"'IUER"'IBERG 119,1 1,3 120,4 120,4 514, 1 

"'IUENCHEN 238,6 75,1 313, 7 313,7 162,7 1 321,8 

BERLIN 357,2 2,2 359,4 359,4 153,9 1 691,5 

ZUSAMMEN 2 877,5 1 332,4 4 209,8 4 209,3 1 998,4 17 813,9 

SONST.FLUGPL. 0,0 0,0 0,0 0,4 

INSGESAMT 2 877,5 l 332,4 4 209, 8 4 209,4 1 998,4 17 814,3 

JAN. BIS APRIL 12 157,0 5 657,4 17 814,3 17 803,8 8 437,4 17 814,3 

' AUSLAnUNG 
MIT sTrECKEN~E~KUNFT 1 1 DARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLATZ IM I AUSSERH. D. ,, INSGESA"1T 
1 

IM Ll"'II EN- 1 BEFOERDERT ) 1 BIS 
BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 1 

APPIL 

HAMBURG 251,1 75,6 326,7 326,7 142,4 l 214,2 

HA"'INOVEq 127,3 12,9 140 ,2 135,8 Bl,2 574,6 

BREMEN 39,1 1,6 40,7 40,7 34,5 182,9 

DUESSELDOP.F 50,5 51,4 102,0 97,1 8,0 464,9 

KOELN/BO~ 176, 3 13,3 189,6 189,6 161,4 784,6 

FRANKFURT 1 261,9 l 359,6 2 6 21, 5 2 606,9 l 428,3 10 954,7 

STUTTGART 196,8 42 ,1 238,9 238,8 168,0 1 021, 7 

NUERNBERG 111,9 111,9 111,9 463,4 

"4UENCHEN 247,0 69,2 316,2 316,2 170,0 1 315,7 

BERLIN 415,5 18,8 434,3 434,3 162,4 1 919,5 

ZUSAMMEN 2 877,4 1 644,4 4 521,8 4 498,0 2 356,2 18 896,3 

SONST.FLUGPL. 0,0 0,0 o,o O, 1 

INSGESAMT 2 877,5 l 644,4 4 521,9 4 498,0 2 356,2 18 896,'t 

JAN. BIS APRIL 12 157,0 6 739,4 18 896,4 18 833,2 9 769, 1 18 896,4 

1) EINSCHL. BEFOERDERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN. 
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II. FLUlöPI.ATlVERKEHII APIIIL ltT2 

A. V!AKEHlt AUF AUSC!MAEHLTEN FLUCPLAETlEN 

6, DUICHCANG 

FLUGPLATZ 

HAMIUIIG 12 621 43 421 2T9,7 1 191,8 61,4 273,0 

HANNOVER 9 019 33 031 109,3 466,6 11,6 360,1 

IREMEN 5 1!13 23 436 !12,!I 266,!I 4,2 !i0,3 

DUESSELDORF 9 416 35 223 252,7 1 052,4 19,6 73,5 

KOELN/IDNN 8 012 3D '643 328,8 1 !iU,1 23,3 104,5 

FRANKFURT 51 930 216 343 3 TT9,2 15 537,0 247,2 1 043,8 

STUTTGART 7 907 32 751 503,1 1 117,6 45,2 187,0 

NUEII.NIEII.G 385 3 312 2,1 32,9 0,8 

MUENCHEN 18 675 66 441 812,0 2 977,9 102,0 457,0 

SEII.LIN 

ZUSAMMEN 130 19!1 414 615 6 120, 1 24 930,1 591,3 2 550,0 

SONST. FLUGPL. 23 23 

INSGESAMT 130 218 484 638 6 120,1 24 930,8 591,3 2 550,0 

JAN. 81S APllll "84 638 24 930,8 2 55D,O 

B. VERllm! .lU!' SOlfSTIGD J'LUGPLilTZEN •) 

LillD 
GF.BT.lRTE'?E 

1 
ZUSTEIGER LillD GEST.lllTETE 

1 
ZUSTEIGER LUl'TPAHRZEUGE LUP'TF.ll!RZEUGE 

FLUGPLATZ FLUGPL.I.TZ 
ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 1 051 3 481 HESSEN 554 1 171 

FLENSl!URG-SCHil:PERlliUS 32 184 B.lD IUUl!Eil1/BEICHELSH. 31 89 
H.lRTENHOil'I 78 333 BREITSCHEID 321 495 
HEIDE-BUESUM , . 19 12 EGELSll.lCH 49 50 
HELGOLilD 160 1 020 K.lSSEL-C.lLDEN 153 537 
KIEL-HOLTffl.lU 105 327 
LUEBECK-BLABKEH'SEE 203 - RHEINLAND-PF.lLZ 415 883 RENDSBURG-SCH.lCHTHOil'I 18 50 
ST.MICH.lELISDOllllf 54 69 KOBLmZ-WllfflINGffl 348 849 ST.PETER-ORDING 1 1 
WESTERL.I.ND/SILT 266 1 445 HilllZ, un.-KLINIK 2 2 
WYK J.UF FOEHR 115 40 BUFIG-B.lSSENHEIH 43 21 

SOBEIDIHEIH-DOHBERG 4 -
WO!iHS 18 11 

NIEDERSlCHSEN 2 065 5 175 

BORKU?I 462 1 245 B.lDEl'I-WERTTEHBERG 539 1 150 
BRAUNSCHWEIG 18 31 ilLEl!I-ELCHINGEl'I 10 5 EMDEN 316 1 231 
JUIST 418 960 B.lDEl'I-B.lDEl'I-OOS 118 254 
LANGEOOG 4 4 DOlUUESCHINGffl 30 64 
LEER 29 43 FREIBURG I.BR. 74 208 
NORDDEICH 85 159 J'l!IEDBICHSHll'El'I 59 303 
NORDERNEY 81 81 liBLSli!JllE-FORCHHEIH 48 54 
NORDHORN-1:LA.USHEIDE 14 74 J:OBST.Al'rZ 27 28 
OSNABRUECK 70 159· LEUTl:IRCH-UNTERZEIL 3 5 
UELZEN 10 - lU.NNHEill-NEUOSTHEIH 97 224 
W.ANGEROOGE 261 508 lU.BERN/TECK 22 -
WILHELHBIUVEN 297 680 OEDHEIM 8 -

OJ'P'ENBURG 43 5 

BRfflEN 63 198 .B.lYERN 2 664 1 118 
.BRfflERIU. VEN 63 198 .lUGS.BURG 10 25 

B.lD WOERISHOFffl 26 46 
NORDRHEIN-WESTFALEl'I 1 278 2 152 .B.ll1iliXPl!H-.BINDL • .BERG 774 -

BEILNGRIES 2 -
.UCHEN-HERZ.BHUECK 11 - .BHUCJ:/OPI!'. 728 192 
.lLTEN.l-HmENSCHEID 29 16 CO.BtJRG-BR.urDEl'ISTEINSE. 42 72 
B.lD OEllllllUSELf-HINDEl'I 5 - Gtlli'ZERIU.USD-REUT.BERG 211 -
.BIELEl!'ELD-WlliDELSJIL. 11 22 H.lSBJURT 27 56 
BOBN-H.urGEL.lR. · 38 60 HOJ!'-Pill 31 90 
DIIISLilEl'I-SCHII.HEI!)E 39 33 JEIIDWilG 42 116 
00.RfflUlfD-WICJ:EDE 386 316 nm>Tllf-DUR.lCH 181 424 
ESSEll-!IDELDIH 136 253 J:IRCRDOR:r/Dlll 10 -
J:OELN-BIJTZWEILERHO; 16 - lll!lJBIBERG 59 -
~LOmJEIILE 67 124 RmEIISBORG-0.BERHUB 418 -
HOEl'ICH!llGL.lD.B.lCH 97 107 SCHW.l.B.lCH - HEIDERBERG 56 -
!10121:STER-0811.l.BBUB}J: 63 142 SCHWEIIDURT-SUED 2 5 
DDnl-HUESTD 91 303 VILSHOl'D 3 -
OELDE-BERGJILER 8 8 WILDBEIIG B.LllD.lU 33 86 
OERLilfGH.lU&m 2 - WEBZ.BURG/SCHEIIJ:DITUBM 9 6 
RHEDIE-!SCHEIIDORI' 2 -
SimERL.l.lfD 72 139 SUllLil1) 429 4 344 
ST.4DTLOHlf-Wl2llfIIIIGl'BLD 114 413 
WESEL-ROJiffl:RW.l.RDT 91 216 SilRBRUECJ:Ell'~mBHEIH 429 4 344 

IlfSGF.8.lHT 0 9 58 1 6 2 9 7 

•) DillJlfTEi 1 481 ST.U!S U1ID 7 464 ZIJSTEIGER, DIE IM VEl1ltEIIR .lUP .lUSGE\lilHLTffl FLUGPL.1.ETZEI liOCHIU.LS !;RTH.lLTEII SIND. 

1. 
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III. VERKEHRSLEISTUNGEN APRIL 1972 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TKM 
VERKEHRSART 

ANZAHL l 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 13 762 4 731 290 657 2 686 961 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 845 1 020 13 909 57 0 
UEB ER FUEHRUNGSFLUEGE 462 130 

ZUSAMMFN 19 069 5 881 304 566 2 743 961 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALß DES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

L l"'IIENVERKEHR B 194 1 836 98 274 4 104 351 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 817 787 66 887 113 C 
UEB ER FUEHRUNGSFLUEGE 424 97 

ZUSAMM"'II 11 435 2 720 165 161 4 217 351 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

Ll"'IIENVERKEHR 8 202 l Bl7 108 122 4 065 382 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 916 790 69 082 278 4 
UEB ER FUEHR UNGSFLUEGE 323 94 

ZUSAM~~I\I 11 441 2 720 177 204 4 344 386 

GE SAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 30 158 B 403 497 054 10 855 l 694 
GELEGENHEITSVERKEHR 10 578 2 596 149 878 449 4 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE l 209 321 

INSGESAMT 41 945 11 321 646 931 11 304 l 698 

JAN. BIS APRIL 148 888 40 623 2 299 C34 45 925 7 151 

VERKEHRS-

1 

JAN. ANGEBOTENE 

1 

Al>.IGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN BIS GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.-

1 
VERKEHR 

VERKEHRSA~T GESAMT-TKM l 1 APRIL Z IT AETS-TKM KM VERKEHR INSGESAMT 
1 uuu 0/0 

VERKEHR INNERHALB IJES BUNDESGEBIET ES 

LINIENVERKEHR 32 713 122 058 55 155 490 684 60 60 
GEL~GENHEITSVERKEHR 1 448 3 667 < 615 24 395 54 52 

ZUSAMMr;'! 34 161 125 726 57 770 515 079 59 59 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ABGANG 

LINIENVERKEHR 14 282 54 097 27 890 196 450 51 52 
GELEGENHEITSVERKEHR 6 80 l 24 017 9 863 91 664 72 68 

ZUSAMl'E ,,1 21 083 78 115 37 753 288 114 57 56 

VERKEHR MIT GEB! ET EN AUSSERHALB CES BUNDESGEBIETES - ANKUNFT 

L IM l ENVERKEHR 15 259 54 575 28 166 195 483 56 55 
GELEGENHEITSVERKEHR 7 190 24 558 9 521 86 319 80 76 

ZUSA"1MF'I 22 449 79 134 37 687 281 803 63 60 

GESAMTVERKEHR 

L IN I E"'IVERKEHR 62 254 230 731 111 211 882 618 56 56 
GELEGENHEITSVERKEHR 15 439 52 243 21 999 202 378 73 69 

INSGESAMT 77 692 282 974 133 210 1 C84 996 60 58 

JAN. BIS APRIL 282 974 498 707 4 004 930 57 56 

11 PK"1 PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKH - 11 PKM 0, l TKM 1. 
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IV. P1:RSONENV EllKEHII. APRIL '1972 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES IIUNDESföEIIIETES 

1. zu- ezw. AUSSTEIGER NACH STllECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN ., 

VON STRECKEN- NACH STRECKEN Zl EL FL 
HERK.-FLUGPL • HAM HAJ BRE DUS CGN FllA STR NUE MUC IIEll UEII INSGESAMT 

HAMBURG 277 l ltll 150 8 208 ,, 530 24 Olt8 lt 138 1131 7 510 32 996 l 2116 115 3115 

HANNOVER 1 084 1 393 5011 0116 llt 14 lt97 7 353 l 641 5 312 62 752 1 670 97 310 

BREMEN 14 ltll4 590 a 065 674 5 331, 167 15 3116 

DUESSEL DORF 11 705 057 63" 3 16 13 451t 5 304 2 386 11 985 111 018 l 298 62 1160 

1 

KOELN/BONN 4 790 17 7 23 260 8 1113 576 473 5 2112 12 671t 134 . 32 419 

FRANKFURT 26 ab 16 1151 8 779 16 123 9 276 11 906 8 913 20 711 "" 624 1 116 165 122 

STUTTGART 3 4.9 7 971 34 5 380 765 10 775 830 728 13 921 31 45 854 

NU ERNBERG 717 l 634 2 7011 415 a 519 140 115 7 539 21 851 

'1UENCHEN 7 5211 5 967 709 11 557 6 540 20 596 l 762 107 240 21 083, 481t 76 573 

BERLIN 32 012 60 961 5 210 17 311 12 40~ ltl 199 12 955 6 888 17 692 721t 207 355 

SONST .FLUGPL. l 200 l 91tlt 228 389 96 1511 14 554 881 7 lt64 

1"'SGESAMT 86 699 99 690 16 259 6ft 378 3ft 311> 150 lt94 lt5 1138 21 379 71 803 219 813 6 910 817 579 

*I EINSCHL. UMSTEIGER, VGi'. • METH. ERLAEUTERUNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN •J 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZI Et.FLUGPLATZ 
FLUGPLATZ HAH HAJ 'BRE DUS CGN FRA STR NUE HUC BER UE INSGESAMT 

HAMIIURG 277 116 151 I> 1184 4 181 15 487 " 571t 387 7 093 32 875 391 75 416 

HANNOVER 779 393 H9 627 20 4 402 7 377 672 5 273 62 639 708 86 039 

BREMEN 61 1311 364 9 3 lt93 608 282 1 301 5 383 177 11 816 

OUESSELDORF 7 421 1 006 570 3 17 5 818 5 150 2 530 10 510 18 026 l 281t 52 335 

KOELN/80NN 4 211 35 17 23 260 2 027 808 619 5 247 12 705 134 26 086 

FRANKFURT 25 075 15 7"9 7 552 15 224 8 ltltO - 10 155 7 701 18 351t lt4 39" 961 153 605 

STUTTGART 4 166 7 908 1>07 ,, 90ft 919 2 396 830 17 876 14 071 31t 37 728 

NUERNBERG 1 413 l 618 2111> 2 7311 51t2 806 11 140 23 7 605 11 16 193 

MUENCHEN 7 734 6 316 330' 11 172 6 695 12 412 1 lt93 93 240 21 234 lt86 69 207 

BERLIN 31 328 60 958 5 210 17 152 12 393 36 773 12 914 6 81111 17 243 721t 201 583 

SONST .FLUGPL • l 200 1 94ft i211 1 389 91> 158 14 554 11111 7 lt64 

INSGESAMT 113 667 911 181 16 100 60 4110 33 572 115 772 lt4 934 21 329 66 714 219 1113 6 910 737 472 

*I OHNE UMSTEIGER, VGL. ~ETHI. EllLAIU?IRUNGENo 
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IV, PERSONENVEIIKEHR APRIL 1972 

8, VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

l, ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH. STRECKEN- ON STRE KENHERKUNFTSFL GPL ATZ 
Z IELLAND HAM HAJ IIRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UE~ INSGESAMT 

DDR U,IIERIDI 7 7 
FINNLAND l ltOI l 1>31 2 425 94 5 558 
SCHWEDEN 2 067 126 22 171 l 536 735 266 5 623 
NORWEGEN 826 57 58 239 388 l 568 
DAENEMARK 4 757 4 152 2 579 220 5 283 303 56 l 321 18 671 
GR IIRITANN 8 813 8 132 2 701 16 189 6 411 22 704 3 843 811, 34 182 4 942 1C8 733 
IRLAND 46 477 585 184 1 292 
ISLAND 18 23 "1 · 
NIEOERL ANDE 6 854 2 717 031> l 751 1 10 049 1>36 5 3 068 290 27 407 
IIELGIEN 736 1 110 l 464 133 8 403 b71 580 13 103 
LUXEMIJURG 2 351 2 351 
FRANKREICH 2 958 4 551> 7 8 445 4 421 18 b35 3 933 85 6 543 1 450 51 033 
SPilNIEN 7 98S 6 361 372 30 291 4 224 25 188 8 767 283 b 512 8 099 37 98 119 
PORTUGAL 1S7 10 l 332 4 198 150 5 847 
MALTA 150 150 
SCHloE IZ 3 084 5 033 8 01>6 912 15 761 4 484 8 785 660 48 785 
OESTERREICH 4 599 712 19 12 551 1 016 4 424 132 19 457 
ITALIEN 2 236 250 7 098 l 263 18 401 3 316 18 7 022 735 42 339 
GRIECHENLAND 650 2 412 32 7 733 1 b49 3 232 515 16 223 
TUERKE 1 522 M9 5 968 406 5 054 3 427 185 4 779 814 24 804 
JUGOSLAWIEN 2"31 63 1 280 3 93b 292 88 1 783 51 7 724 
UNGARN 258 2 209 531 2 99& 
TSCHECHOSLDII 33 2 482 7 2 522' 
RUMAEN I EN 175 95 438 1 132 247 2 C.87 
BULGARIEN 396 99 57 552 
POLEN 117 323 1 440 
SOWJETUNION 316 938 2 254 

EUR(PA zus. 43 994 38 8'11 4 196 89 542 19 042 174 668 32 442 637 84 285 21 954 37 510 688 

LI BVEN 197 197 
TUIIIESIEN 966 004 2 937 289 2 920 781 7 20 581 12 198 
AL GERIEIII 103 103 
MAROKKO 524 056 12 5<;2 
SENEGAL 118 118 
SIERRA LEO"IE 12 12 
LIBERIA 19 13 32 
EL FENBEIN-K 8 8 
GH,NA 122 122 
NIGERIA 322 322 
KA~ERuN 112 112 
KO~GQ 13 13 
ZA !RE 66 66 
AEGYPTEN 872 9 294 l 176 
SUCAN 19 8 27 
AETl-110PIEN 347 347 
UGANDA 42 18 cJ 
KENIA 38 358 41 437 
TANSANIA 69 10 79 
MAUR IT JUS 58 58 
SJECAFR IKl 2 106 2 lC.ö 

lH!KA zus •. 966 004 3 519 289 9 933 790 2 103 5Bl 20 18 5 

KlNA DA 182 2 810 3 072 
VEP SUAT 0 824 191 001 50 349 260 5 109 368 59 102 
VER STAAT ,; 13 8 2 391 152 75B 13 3 335 
MEX IKQ 171 46 1 386 l 603 
PANA'IA 6 6 
JAMAIKA 42 42 
wESTINDIEN 5~5 5~5 
C.U Ril CA~ 10 lJ 
PUERTO RICO 24 24 
TP INIIJ,IJ,TOa 11 11 
VE~EZLIELA 182 182 
BPASILIEN 090 46 136 
PARViUAY 25 7 32 
URUGUAY 14 14 
AR~ENTl~IEN 334 334 
KDLU'4BIEN 128 128 
ECUA DnR 66 b6 
PERU 282 282 
BOLIVI~"l 33 33 
CHILE 185 185 

AM EQ l~A zus. 2 008 199 229 60 043 412 5 920 381 7c, 192 

ZYPERN 182 61 346 2 032 1 223 
LleilNDN 1 370 9 384 1 763 
ISRAEL 2 B63 692 3 555 
JORCANI EN 225 225 
SYP JEN 55 156 211 
IRAK 111 43 154 
IRAN 308 873 2 181 
KUWAIT 159 159 
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IV, ,ERSONENVERKEHR A,RIL 1972 

B, VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

l, ZUSTEIGER NACH,STRECKENHEAKUN~TSFLUG,LAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

Y,<, 
NACH STRECKEN- VON STRECKENttERKUNFTSFL GPLATZ 

Z I ELLAND H HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

BAHREIN 19 19 
SAUDURAB 187 187 
muN 5 5 
PAKISTAN 228 228 
AFGHANISTAN 111 111 
INOIEN 097 097 
CEYLON 7D 70 
BIRMA 10 10 
TH,llLANO 852 852 
SINGAPUR 2<t9 249 
INCCl'<IES IEN b't 6<t 
PHILIPPINEN 15 15 
HONGKONG 470 470 
JAPAN b69 67 518 251t 

ASIEN zus. 851 61 413 2 11 618 'l 2 148 15 102 

AUSTRALIEN 438 438 

AUSTR.-oz.zus. 438 438 

l'1SGESA'4T 47 819 39 956 4 196 9~ 673 20 562 256 700 34 653 l 637 94 456 22 916 37 616 605 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENUERN UND STRECKENllELFLUGPLAETZEN 

VCN STRECKEN- NA!'H STRECKE •,LI ELFLUGPL A t:T ZEN 
HERKUNFTSLA~D HAM HAJ 8RE nus CGN FRA ST~ NUE MUC BER UEB INSGESA"ll 

CDR U,dEPlOI 9 ', 

FlN/1,L~ND 482 8C7 117 2 190 5 596 
SCk~EDEN 44( 892 25 1 1 230 lOC- 11 e; 3 8C,7 
~ 10R~EGE"I 232 31 62 47 13 1 385 
DAENEMARK 4 371 Q4(1 104 325 5 145 324 57 l 223 18 489 
G, BR!TANN 9 75C s 768 84~ 17 96< 6 743 24 057 4 216 888 24 B17 727 1C5 771 
[ RLANO 20 255 28 472 97 872 
[ SL A~ r 112 114 
"l l ED ERL AN DE 7 227 2 592 132 071 1 9 972 534 2 864 112 Z7 505 
SELGIE"l 1 lb1 1 156 145 333 7 705 63( 616 149 12 9(1 
LUXE"BURG 2 2 .539 2 541 

'• ANKRE ICH 3 59 5 4 442 7 161 4 229 19 98e 3 Ql)7 194 6 500 1 787 53 810 
SPANIE~ 9 OQ2 0 998 ~33 36 305 5 486 32 9ii9 ll 173 't78 7 028-, 9 800 118 BC2 
PrPTUi,AL 6,26 125 1 873 106 5 31.:J 115 56 369 B 580 
MALTA 226 226 
SCH,E IZ 3 195 5 13b 9 448 2 403 17 349 4 793 9 587 •l 120 53 021 
rESTE•PEICH 1 086 1 J43 13 513 1 104 4 061 248 2( 656 
! TAL! E~ 2 530 ' 1 b03 8 6 15 532 22 354 3 663 94 7 383 606 49 440 
GO !EC'lE~L a~) 517 3 185 9 907 1 617 3 287 651 19 3611-
TuERKEI 507 2 368 7 045 450 6 281 4 141 311 9 413 2 120 33 636 
JuGCSLA•IEN 31 C 54 l 941 3 929 169 92 2 644 193 9 332 
UNGAR"I 72 111 2 228 72 631 3 114 
TSCrECrlCSLPW 63 116 2 585 9 2 773 
•U~AE~IEN 53 11 4;9 1 471 11 313 2 358 
8'JLG!IRIE1'i 486 l ll 597 
Pf'L EN 185 485 l 670 
SJ•JETU~IO"I 57 247 830 2 l4C 

EU>C PA ZJS, 47 91C 41 1~3 4 60<! 104 2B8 21 753 194 950 35 771 2 190 81 289 24 573 558 509 

LI 2Y E'I 225 225 
TUf".fS I E'~ 254 992 3 745 431 3 796 1,3Q 2 121 683 14 6bl 
ALCE>IE•J 154 - 154 
"'A~CKKO 043 470 42 2 058 
SE',E,AL 154 l5't 
SIE~FcA lfO"'E 26 2b 
L l8EP[A 44 7 51 
GH41:A 246 240 

~!GE'<!A 614 el4 
KAMERUN 150 150 
KCNGO 19 19 
Z llP E 95 05 
AHYPTEN 559 449 2 cos 
SJC4N 35 17 52 
AETHOP IEN 461 'tbl 
uG•~o• 112 102 214 
KENIA 97 2 507 173 2 777 
TA~SA•H A 357 11 368 
M•UP IT !US 309 309 
SUECAFP IKA 2 qi9 2 919 

A FP IKA zus. 254 992 4 429 434 15 215 639 2 915 683 27 561 
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IV. PERSONENVERKEHR APRIL 1972 

8, VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAl.8 DES 8UNDESliE8JETES 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZJELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ 8RE DUS CGN FRA STR NUE IIUC &ER uEa INSGESAMT 

KANADA 79 217 3 580 3 876 
VER STAAT 0 142 233 183 1 679 44 438 186 4 051 14 51 926 
VER STAAT W 11 l 2 990 247 35 3 284 
MEXIKO 129 aa l 322 l 539 
PANAMA 3 3 
JAMAIKA eo 80 
AESTINDIEN 604 604 
CUR.tCAO 10 10 
PUERTO RICO 29 29 
TRINID,U,T08 4 4 
VENEZUELA 268 268 
BR.tSILIEN 57 2 235 139 2 431 
P~RAGUAY 29 16 45 
URUGUAY 42 42 
ARGENTINIEN 811 811 
KOLUMBIEN 111 181 
ECUADOR 124 124 
PERU 318 318 
BOLIVIEN 121 121 
CHILE 282 282 

AMERIKA zus. 282 312 241 984 57 471 186 4 453 49 65 978 

ZYPERN 167 112 404 28 761 1 472 
LIBANON 2 175 578 2 753 
1 SRAEL 342 4 500 l 473 6 315 
JORCANIEN 248 248 
SYRIEN 60 189 249 
IRAK 122 111 233 
IRAN l 801 830 2 631 
KUl,A IT 180 180 
ßAHR EIN 34 34 
SAUDI ARAS 148 148 
PAKISTAN 691 691 
AFGHANISTAN 69 69 
INCIEN l 758 758 
CEYLON 476 476 
THAILAND 3 217 3 217 
clALAYSIA 12 12 
~INGAPUR 308 308 
INDONESIEN 184 184 
PH !LI PP INEN 78 78 
HONGKONG 966 966 
JAPAN 307 124 114 144 2 689 

ASIEN zus. 474 112 528 484 18 932 3 111 24 711 

AUSTRALIEN 119 25 144 

AuSTR.-oz.zus. l 119 25 144 

INSGESAMT 51 920 42 599 4 602 109 U6 24 655 287 687 37 596 2 l90 91 863 25 305 677 903 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND H HAJ 8RE DUS CGN FRA STR NUE Ml.C 8ER UEB INSGESAMT 

DDR U,BERCOI 7 7 
FINNLAND l 253 l 663 2 271 100 l 961 153 149 156 15 5 723 
SCHWEDEN 2 262 2 010 28 146 193 l 163 285 98 266 388 8 839 
NJRWEGEN 1 242 711 58 397 69 215 98 45 161 23 3 019 
OAENEMARK 2 528 2 101 3 l 453 145 4 930 504 135 881 213 12 893 
GR BRITANN 8 695 a 471 2 698 15 519 5 962 20 842 4 078 263 34 200 5 005 106 733 
! RL AND 160 149 24 560 54 479 103 29 277 11 l 846 
1 SLAND 27 7 l 32 12 9 5 2 95 
MI ED ERL ANDE 4 937 2 660 646 862 18 7 303 680 538 2 924 717 23 285 
BELGIEN l 467 l 398 129 056 133 5 794 080 287 1 249 274 12 867 
LUXEMBURG 155 82 39 69 11 l 642 51 36 127 56 2 268 
FRANKREICH 3 665 5 407 587 7 539 3 895 13 496 3 882 912 6 516 l 898 47 7'7 
SPAN 1 EN 9 073 7 470 746 31 417 4 975 20 608 9 393 606 7 246 a 357 37 99 928 
PORTUGAL 583 343 1'39 l 639 215 2 529 271 67 495 59 6 340 
MALTA 28 3 5 45 8 19 l 214 323 
SCHWEIZ 3 096 5 736 418 6 790 712 10 242 2 504 589 6 035 2 793 39 915 
OESTERR EI CH 923 l 311 163 2 097 634 8 875 l 095 75 2 786 564 18 523 
ITALIEN 3 506 2 543 497 8 113 2 111 12 855 3 560 492 6 141 2 488 42 306 
GRIECHENLAND 569 958 134 2 925 600 5 606 2 449 128 3 240 631 17 240 
TUERKEI 673 781 26 6 213 552 4 714 3 531 219 4 492 873 25 074 
JUGOSLAWIEN 455 274 83 l 756 136 2 837 526 130 l 681 94 7 972 

-16 -



JY. l'EASONENYIIUtEHR Al'RJL 1972 

1, YERFLl,HJ~ JII YEIIKl!MR IIJT &EIJITEN AUSSElHALI DES IUNDESGIIJETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGl'UITZEN UND INDZIELLAENDERN 

LAND H J RE A s R N IIUC JNSGEUIIT 

UNGAltN 110 267 52 441 16 1 554 172 21 475 15 J 200 
TSCHECHOSLDW 99 169 19 324 77 l '33 76 21 110 • 2 534 
RUMAENIEN 234 132 36 ,o, 59 H5 lt2 JI zzo J 2 232 
IIULGARIEN 27 39 5 13 2, 224 12, 11 117 .,. 
l'OLEN 131 61 8 139 73 t25 .. 17 " z l 411 
SOWJETUNION 30 70 5 416 61 1 624 120 9 117 5 Z 457 

EUROPA ZUS, 46 928 45 ~16 6 551 91 905 21 917 152 t23 35 173 5 921 11 117 2' 4'0 J7 495 555 

LUVEN 17 23 7 ,.. 56 135 15 13 43 355 
TUNESIEN l 066 1 072 16 3 176 311 2 U5 1 121 1 1 7lt0 645 12 567 
ALGEIIIEN 48 1, 6 113 51 lOI 43 16 41 3 452 
MUOKKO 125 23 21 6H 49 115 H 21 19 7 1 965 
MAURETANI EH 1 l 
SENEGAL 10 2 1 11 ,. 107 ' 1 l<U 
GUINEA IIEP 3 - 1 ,. 
S IERIIA L EDNE ' 1 1 2 1 12 17 
LIBERIA 11 4 4 18 1 7 6 1 • 58 
EL FENIEIN-K 6 6 lD 41 5 1 13 92 
OIIERYOL TA l 1 2 
NIGER 3 3 
TSCHAD 2 1 2 2 7 
GH.-NA 120 11 8 11 llt 51 1 4 1 1 llt3 
TOGO ' 5 2 ,. 7 
DAHOME 2 2 
NIGEIHA 50 19 7 39 11 213 27 2 12 J 390 
KAMERUN 1 1 2 2 2 6 114 7 2 4 llt7 
ZENT AF REP 1- 5 2 7 
GABUN 5 1 6 7 1 1 2 23 
KONGO 4 3 2 2 9 20 
ZAIRE 7 1 5 11 ,. u 6 1 4 102 
ANGOLA l l l 1 4 
AE&YPTEN 46 39 2 111 57 760 2, 9 343 9 1 412 
SUDAN 4 3 5 22 4 1 13 52 
SOMALI-K FR l 11 l l l 15 
AETHIOPIEN 7 2 2 14 12 301 llt 2 11 365 
UGANDA 3 4 l 3 2 lt4 J 11 71 
KENIA 32 17 4 69 24 1 235 13 4 74 5 l 477 
RUANDA 5 ' IUIIUNDI 1 l 
TANSANIA 7 4 5 5 41 10 l 39 112 
SAMBIA 2 4 14 3 3 26 
MOSAMBIK 3 3 
MACAGASKAR 6 l llt J 24 
REUNION 2 2 
RHODESIEN 3 3 8 11 25 
MAUIIITJUS 2 l 1 l 1 52 4 3' 65 
SUEOAFII IKA 160 85 31 219 114 1 41t2 10 37 110 25 2 373 

AFRIKA ZUS, 666 343 133 " 573 861 8 215 2 116 131 2 ... 698 22 544 

KANADA 321 250 92 340 33ft 2 231 261 56 410 65 4 367 
VER STAAT 0 2 593 896 476 l 337 l 536 45 454 2 OH 680 1 113 1 136 6lt 386 
YER STAAT W 351 127 51 156 193 l 897 360 " 1 lt2 ., 4 445 
MEXIKO 219 44 16 57 119 l 160 47 128 71 9 l 877 
GUATEMALA 4 2 2 3 3 l l 9 25 
HONDURAS REI' l 1 2 
HONDUIUS 1!R 19 3 4 5 5 11 15 l 7 77 
EL SALVADOR 3 1 1 10 l 16 
NICARAGUA l 1 .- 2 
COSTA 11.!CA 5 3 2 1 11 
PANAMA 15 2 3 20 
JAMAIKA 4 3 2 6 2' ,3 11 55 
HA !Tl REP 3 3 
WESTJNOIEN 1 2 2 595 5 605 
GUADELOUPE 14 17 4 9 2 6 52 
CURACAO 5 1 2 1 4 3 3 19 
DOMINIK REP 1 1 1 3 
PUEIITO RICO 7 3 3 2 1 7 3 9 35 
UINID,U,TOB 3 3 3 5 3 l 2 20 
KUBA 2 l l 4 
VENEZUELA 35 20 1 39 20 119 21 1 40 4 314 
GlUYANA 1 1 2 
GUOANA Fit 2 ...; 2 
BRASILIEN 116 91 39 180 82 692 106 30 229 17 1 589 
l'UAGUAY 3 4 6 11 3 2 10 39 
UIIUGUAY 2 2 5 1 3 6 6 32 
AIIGENTIN I EN , 10 33 7 50 31 114 28 llt 75 ,. 513 
KOLUIIIIEN 12 3 3 24 28 72 15 2 12 171 
ECUADOR ~; 5 4 ' 13 37 ,3 6 10 97 
PERU 16 4 11 22 193 13 1 21 7 326 
BOLIVIEN 3 2 2 2 22 .1 lJ 45 
CHILE 31 16 ... 17 " 75 a 6 29 z 247 

AMEll.ll(.A ZUS, 3 196 1 530 722 2 264 2 416 52 122 3 001 9H 10 373 l JOI 79 401 
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IV. PERSONENVERKEHR APRIL 1972 

11. VEIIFLECHTUNG IN VERKEHR NIT &EIIETEN AUSSERHALII DES IIUNDESGEIIIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLU&,LAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUG,LATZ. 
LAND HAM HAJ II E u CGN F s R NUE MUC IIER UEB INSGESAMT 

ZYPERN 221 68 5 371 15 5't2 16 " 62 3 l 307 
LI et.NON 112 67 3 108 't5 l 017 53 16 2't6 21 l 758 
ISRAEL 163 176 50 216 221 2 251 383 17 928 90 4 't95 
JO~DANI EN 3 7 2 5 3 206 6 l 7 l 2'tl 
SYRIEN 11 12 2 20 29 22 13 l 155 265 
IRJK 8 12 l 6 10 107 6 25 l 176 
IRAN 236 70 28 152 112 005 6't 33 583 28 2 311 
KUIIAIT 27 8 5 11 6 99 10 5 1" 185 
IIAt-REIN 3 l 3 15 l l 24 
KATAR 2 l 3 
SAUDIARAB 17 5 2 18 14 168 10 20 255 
JEMEN l l 
J El'EN DEM VR 6 l 8 
OMAN l l l 11 l l 16 
PAKISTAN 15 l 3 16 9 193 3 16 2 259 
AFGt<ANJSTAN 3 2 l 3 5 85 5 43 2 149 
INDIEN "1 23 8 27 19 029 33 9 27 8 22't 
NEPAL 2 4 3 2 5 16 
CEYLON 4 2 2 l 68 2 79 
B!li!U l l " 3 2 l 2 3 17 
THAILAND 102 31 5 49 16 770 25 5 18 11 2 032 
LACS 4 4 
VIETNA'4,S- 12 2 l't 
VIETNAM,N- 4 2 6, 
MAUYSU l l l 2 4 9 
SIIIIGAPUR 39 70 17 12 7 135 7 4 8 4 303 
IN DON ES I EN 27 13 3 5 8 22 4 l 23 2 108 
PHILIPPINEN 21 4 4 2 7 3 2 19 62 
HOIIIGKDNG 105 22 13 54 20 309 20 9 54 3 609 
CHINA,TAIWA~ 3 5 " 2 1 9 24 
JA DAN 008 388 23 401 283 56 106 74 147 6 2 492 
KDREA,S- 24 15 1 3 43 
CHl~A VR 2 2 5 

AS HIii zus. 2 204 989. 182 509 853 9 196 775 18 3 2 426 183 18 5C.O 

AUSTRAL! EN 58 39 · 19 40 28 269 37 4 73 9 576 
NE~SEEL AND 3 1 1 2 3 10 
OZEA'HEN B~ 1 l 2 
NElJKAL EDO~ 8 6 15 
POLY'<ES FR 2 2 

AUSTR.-OZ .zus. 62 40 19 49 34 269 40 4 79 9 605 

INSGES~ ~T 54 756 49 718 7 6C7 lOC 300 26 151 20 3 495 41 875 7 245 96 733 28 688 37 616 605 

C. REISENDE l .'4 PAUS CHALFLUGREI SEVERKEHR NACH HERKUNFTSHUGPL AETZEN UND ENDZI E LLAE ND ERN * 1 

'.ßCH ENDZ .-LAND VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
·Z•• FLUGPLATZ HAM HAJ BP. E DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

l''NERHALB DES 
cu\CESGHIET-ES 600 4 %0 159 99 265 3 825 65 2 875 95 291 14 234 

cCHwEDEN 735 266 001 
DAR, STO 597 143' 740 

OAE"'E'4ARK 94 81 51 264 4c;O 
GP BP IT ANN 402 599 479 406 2 ll6· 409 111 28 249 2 613 36 484 

OAR. LON 129 354 109 105 162 10 676 2 224 13 759 
BH1 36 l OlC l 046 

48 111 2 790 2 949 
GLA 651 651 
CWL 509 509 
ZSD 301 190 

12 
71 l 562 

•GB 273 57 322 792 409 032 387 15 272 
IJ I HERL AN DE 121 14 632 179 290 2 236 

DIR. AMS 24 11 632 179 290 2 136 
BELGIEN 39 3 101 143 
FRANKREICH 141 154 108 174 580 149 l 306 
SPi~I EN 7 058 6 361 372 26 870 4 224 10 692 7 310 283 5 179 8 099 37 76 485 

ClR. PI'[ 3 408 2 698 ~72 12 '273 2 421 3 582 3 033 283 l 678 4 139 37 33 92't 
AGP 800 485 2 243 464 975 l 045 607 730 7 3't9 
I BZ 808 977 3 ·365 544 l 105 l 215 327 608 8 949 
LPA 275 160 3 481 457 2 861 92c; 504 420 12 G87 
TC I 625 896 3 084 241 l 444 942 730 858 9 820 
Al( 116 145 l 342 '97 227 146 4 3't4 2 't2 l 
*SP 790 't04 85 ,.. l 279 

PORTUGAL 85 10 784 721 150 l 750 
OJP. FAD 16 9 363 182 570 

•PT ,539 41 580 

* 1 VG.. METH;. EII.LAEUTERUN;EN. 
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IV. PEIIS0NENVEIIKEHII APIIIL lt72 

C. IIEIHIIDE IN PAUSCHALFLUGIIEISEVEIIKEHII NACH H!IIKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDEIIN •I 

NACH ENDZ.-UND 
IZII. FLU&PLATZ HAJ IIIE DUS STR NUE NUC IEII UEI INSGESAMT 

MALTA 150 150-
SCHIIEIZ 70 749 108 87 660 2 673 

DAII. ZIIH 70 741 7ltl l 559 
ISL 108 87 506 701 

OESTERREICH 132 132 
ITALIEN 7"7 398 481 930 249 18 836 735 7 394 
Ojll. ROM 955 200 l 155 

NAP 571 262 96lt 710 235 2 624 203 4 57l 
CTA litO 136 208 220 16 129 849 

GR !ECHENL AND 650 469 32 637 563 162 515 1 Ci28 
DjR. ATH 381 873 21 769 395 768 334 4 541 

RHO 269 513 11 267 168 19lt Ul l 803 
•GII 83 601 684 

TUERKEI 8"7 1 246 4 171 l 274 2 408 185 l 311 197 11 640 
QjR. IST 847 l 246 4 171 l 27'i 2 408 185 l 311 197 11 640 

JUGOSLAWIEN 231 63 893 1 H 2n 168 51 l 872 
D•R. DBV 231 63 748 156 99 51 49 1 397 

RUIIAENIEN 175 95 350 285 905 
DAR. •RU 175 95 182 158 blO 1 

BULGARIEN 99 99 

1 

SOWJETUNION 214 648 862 
DAR. IIOW 86 531 617 

SONST .LAENDER 23 23 

EUROPA zus. 9 709 10 513 372 38 049 4 663 18 688 14 375 597 38 963 16 707 37 152 673 

II TUNESIEN 966 004 2 8'16 289 2 215 781 594 581 11 326 
CAR • TUN 352 61 0 1 234 280 991 646 753 472 6 338 

DJE 284 115 1 085 9 718 135 754 109 3 209 
*TU 330 279 577 506 87 1 779 

MARCKKO 351 461 612 

1 

CAR. *14A 226 370 596 
KAMERUN 112 112 
AEGYPTEN l 136 13 7 
KE~U 38 880 24 942 

CjR. NBO -. 38 880 24 942 
SONST.LAENOER 49 49 

AFRIKA zus. 966 004 3 286 289 3 853 781 618 581 13 378 

VER STAAT 0 631 1 109 740 
CAR. JFK 52C 410 930 

C'HI - 107 260 367 
80S 439 439 

VER STAAT" 339 506 645 
CIIR. LAX 339 506 645 

MEXIKO 171 765 S3c 

DAR• ~EX 171 82 253 
ACA 683 683 

WESTl~DIEN 5S5 595 
JAR. *NI 595 5S5 

BRASIL !E~ 60 60 

AMEP!KA z~s. 171 2 390 615 4 170 

ZYPERN 295 439 734 
UR. NIC 295 43q 734 

l~C!EN 96 S6 
CEYLO„ 59 59 
THAILAND 344 3~4 

OAP. BK~ 344 344 

lS l E~' zus. 295 938 2 233 

INSGES1114T 11 446 16 477 372 41 789 5 051 28 134 19 981 662 45 071 17 383 32 8 l bo 694 

•I VGL, METH. ERLAEUTERVNGEN. 
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GEGENSTAND 
DER 

NACHWEISUNG 

, VERKEHR INNERHALB DF.s BUNDF.sGEB, 
VERSAND - EMPFANG 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIETES VERSAND 

EMPFANG 

DURCHGANGSVERKEHR 
GEBROCHENER D1'RCHGANGSVERKEHR 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
GESAMTVERIO~HR 

V, GUETERVERKEHR APRIL 1972 

A,.ENTWICXLUNG DES GUETERVERKKHRS 

BERICHTS- VORMONAT V:ORJAHRES- JANUAR MONAT MONAT BIS 
APRIL 1972 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2 071,9 2 344,9 2 207 ,6 8 307,7 

10 334,0 12 026,5 9 454,4 43 259,1 
10 602,9 12 013,3 10 033,6 41 369,2 

3 932,7 4 747,5 3 250,0 16 375,9 
3 500,2 4 246,8 3 134, 1 14 858,8 

30 441,7 35 379,0 28 079,7 124 170, 7 

JABR!ST!IL 

JANUAR 
BIS 

APRIL 1971 

8 558,8 

37 378,9 
36 107,7 

12 314,5 
12 307,9 

106 667,8 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES1) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U, AE, 3 545,4 4 327,2 3 128,4 13 926,4 11 199,7 
AND, NAHRUNGSMITTEL 481,2 520,5 337,2 1 738,4 1 430,6 
FESTE HIN, BRENNST, 0,2 0,4 1, 3 0,5 
MINERALOELERZGN, U, AE, 15,1 29,9 10,0 64,9 49,7 
ERZE, METALLABFAELLE 1, 3 o, 1 9,8 2,0 15,2 
EISEN, NE-METALLE 109,4 136,4 114,3 473,9 404,8 
STEINE U, ERDEN 16,2 23,6 16,2 67,2 68,0 
DUENGEMITTEL 0,5 0,2 1,3 3,8 3,1 
CHE!-1,- ERZEUGN I.i::iE 1 115,9 1 259,1 944, 1 4 379,7 4 011,3 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 16 222,4 19 117, 9 15 161, 5 66 692,6 57 696,6 
BES, T?.AN.iPORTGUETER 5 434,0 5 717 ,3 5 222,4 21 961,8 19 480,3 

ZUSAMMEN 26 941, 5 31 132,2 24 945,6 109 311,9 94 359,9 

ANTEIL DER GUETEH.ABTEILUNGEN A..~ GESAMTVERKEHR IN ~1) 

LANDWIRTS CH, E1i.Z , ·u, AE, 13, 1 13,9 12,5 12,7 11, 9 
AND, NAHRUNGSMITTEL 1,8 1,7 1,4 1,6 1,5 
FESTE MIN, BR~'NST, o,o o,o o,o o,o 
MINERALOELERZGN, U, AE, 0, 1 0, 1 o,o 0, 1 0, 1 
ERZE, METALLABFAELLE o,o o,o o,o o,o o,o 
EISEN, NE-METALLE 0,4 0,4 0,5 0,4 0,4 
STEINE U, ERDW 0, 1 0, 1 o, 1 0, 1 o, 1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o o,o o,o 
CHEH, E..~ZEUGNISSE 4,1 4,0 3,8 4,0 4,3 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 60,2 61,4 60,8 61,0 61, 1 
BES, TRA.~SPORTGUETER 20,2 18,4 20,9 20, 1 20 ,6 

ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2) 
SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 374,0 1 619,4 332,2 5 686,5 5 086,9 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 727 ,5 1 042,0 995,6 3 782, 1 3 272, 9 
ELEKTROERZGN, (931) 2 055,4 2 238,3 757,5 7 895,2 6 945,4 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 1 084,0 1 248,8 857,8 4 241,5 3 571,0 
SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 939) 3 752,7 4 213,0 3 543,8 15 013,9 13 426,6 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 1 078,9 1 546,3 1 031,8 5 139,8 4 152, 5 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 1 155,6 1 271,9 962, 7 4 069,3 3 108, 8 
D:-tüCKEREIERZGN, (974 2 050,7 2 388,3 2 133,5 8 213,9 8 226,1 
FEIN1~ECH, 1 0PT,ERZGN, (T,A, 979) 659,5 830,5 630,3 2 657,7 2 521,0 
SAMHELGUETER U,A, (999) 5 289,9 5 597,1 5 104,1 21 396,2 18 994,3 
UEBRIGE GUETER 7 713,3 9 136,6 6 596,3 31 215,8 25 054,4 

ZUSAMMEN 26 941,5 31 132,2 24 945,6 109 311,9 94 359,9 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN ~1)2 ) 
SCID!ITTBLUMEN (T,A, 099) 5,2 5,2 5,3 5,2 5,4 
KRAFTFAHRZEUG~ (T,A, 910) 2,7 3,3 4,0 3,5 3,5 
ELEKTROERZGN, (9j1) 7,6 7,2 7,1 7,2 7,4 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 

959) 
4,0 4,0 3,4 3,9 3,8 

;;;ONST,N,EL,MA.SCH,ANG,(T,A, 13,9 13,5 14,2 13,7 14,2 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 4,0 5,0 4, 1 4,7 4,4 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 4,3 4, 1 3,9 3,7 3,3 
DRUCKEREIERZGir, ( 974 

979) 
7,6 7,7 8,6 7,5 8,7 

FEiln1ECH,,OPT,ERZGt:, (T,A, 2,5 2,7 2,5 2,4 2,7 
SAI1MELGUETER U,A, (999) 19,6 18,0 20,5 19,6 20, 1 
UEBRIGE GUETE3 28,6 29,3 26,4 28,6 26,5 

ZUSAMMEN 100 100 100 100 100 

1 ) 1 J([N ,,; IING: 0:i1Hll0l!J;;N1'N DTntCllGANGf.VERKl•]Ja<, - 2) GlJJ•mmGllUP 1·r~N 117.W„ ·r~:11F: AU8 GUETERGRUPPEN, 
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ZU-(+) BZW, 
ABNAHME ( - ) · 
BERICHTSJAHR 

GEGEN VORJAHR 

" 
2,9 

+ 15,7 
+ 14,6 

+ 33,0 
+ 20,7 
+ 16,4 

+ 24,3 
+ 21, 5 
+ 160,0 
+ 30,6 
- 86 1 8 
+ 17, 1 

1, 2 
.+ 22,6 
+ 9,2 
+ 15,6 
+ 12,7 
+ 15,8 

+ 11,8 
+ 15,6 
+ 13,7 
+ 18,8 
+ 11 ,8 
+ 23,8 
+ 30,9 

o, 1 
+ 5,4 
+ 12,6 
+ 24,6 
+ 15,8 



Y. GUETERYEAKEHII A'PAit 1972 

11, GUETERYERKEHII NACH HAU,TYERKEHIISIEZIEHUNGEN 

1. GUETEAHAU,TGRu,,eN UND GUETEAAIITEILUNGEN •I 

TONNEN 

NR. GUETERHAU,TGRUP,E DURCHGANGS-
GUETERAUEILUNG VERKEHR 11 

00 LEBENDE TIERE 5,7 111,5 51t,9 79,1 19,2 911,lt lt9,4 330,'7 164 ,O 
01 GETREIDE 0,0 0,2 0,2 o, 4 0,1 0,6 0,1 3,3 0,1 
02 KARTOFFELN 0,0 32,4 32,5 O,O 112,5 32,4 3',T 35,2 
03 FRUECHTE, GEMUESE 8,5 22, 1 217,5 2t,8, 1 275,11 514,0 1 021,2 5 75,,4 3 927,7 
04 TEXTILE ROHSTOFFE 1,1 3,1 17,7 21,'I 1,7 23,5 111,4 11516 59,3 
05 HOLZ UND KORK 0,1 0,6 0,1 0,8 0,0 o,a 0,0 4,2 o,, 
06 ZUCKERRUEIIEN 0,3 0,0 
09 PFL,U,TIER,ROHST,ANG 79,0 120,5 449,2 648,7 216,9 1 865,7 1 149,7 7 709,3 4 772,2 

LANOWIRTSCH.E~Z.U,AE zus 94, 5 165,1 2 772,0 3 031, 5 513,9 '3 545,4 2 271,2 13 926,4 • 960,1 

11 ZUCKER o,o 0,4 O,lt O,O 0,4 0,4 3,2 1,2 
12 GETRAENKE 0,'1 6,2 17,9 25,0 2,0 27,0 16,7 99,1 53;7 
n AND,GENUSSMITTEL U,A 0,9 ltlo,8 lt0,9 86,6 21,lt 108,0 50,9 ltOl,4 171,3 
llt FLEISCH,flER,MILCH 6,6 119,2 167,9 261, 8 50,7. 3l4,'o 121,0 073,3 293,0 
16 GETREIDE ll,AE ,ERZGN, 1,3 lt,6 11,6 17,5 2,1 19,6 9,9 108,8 67,7 
17 FUTTER„ITTEi. 0,1 (' .~ 6,1 7,1 0,2 7,2 0,3 33,7 8,0 
18 !1FLSAATE!11FETTE ANG, 0,0 1,5 2,2 3,'7 0,8 4,6 2,0 11,9 4,4 

AND,'IAHRUNGS„ITTEL zus 9,9 1"7,0 247,3 404, 1 77, l 481,2 201,2 n,,,. 599,4 

21 STf H'KOHLE ,-BRIKETTS O,C 0,0 O,O 0,0 0,7 0,3 
22 SRAUNKOHLE U,A,,TORf 0,5 0,5 
2~ KCIK S 0,1 0,1 0,1 o, 1 

FE5TE .. ,~.BRENNST, zus 0,2 0,2 0,2 0,0 1,3 0,8 

31 R(1HES EROOEL 0,0 o,o O,O 0,1) O,O 0,5 0,4 
,? KRAFTSTC1FFE,HEIZC1EL o, 1 0,5 l,A 2,4 0,4 2,7 2,0 10,4 5 ,3 
:13 'l&T•JR-, RAFF IN ER IE~ S C,O c,~ 0,9 1,3 lt,O 5,3 5,1 15,2 12,2 .... .. INHALC1FL ERZG'l,A"IG, 0,0 1,b 4,3 5,9 1, 1 7,1 4,7 38,8 23,9 

'II NE RAL OEL fP ZGN ,U • AE ZU5 o, 1 2,5 T,O 9,6 5,5 15,1 11,8 64,9 41,8 

41 EISE'IERZE 0,2 0,1 
<t5 NE-'I fT AL l FR Zf C', l 0,4 0,5 o,~ 1,3 0,2 1,7 0,2 
<tb ETSFN-,STA~LABFAELL~ 0,1 

E~ZE,~ETALLA~FAELLE zus C, l 0,4 0,5 0,8 1,3 0,2 2,C 0,2 

,1 R~HEISEN,-STAHL 1, 0 0,5 ,r'J,'?. 1,8 2,0 3,8 2,9 12,3 7,4 
52 STAl-'L'iAL~Z~UG 1, 9 6,8 3,6 12,3 1,1 13,5 6, l 67,0 43,8 ~· STAR-,FOQ„STA>!L U,A, O, l 3,6 1,3 5,C C,1 5,7 3,2 15,B 9,2 
54 STAHL 8L EC>t, BANDSTAHL 0,1 3,0 0,3 1,4' 0,1 3,5 2,7 8,'o 4,9 
5s R ""Q E, r.1 ~ss ER E !ER ZG~ 1,9 16,2 12,0 30,l 1,0 37,C 21,0 143,6 91 ,4 
~" ~E-~ETALLF,->flLSZEU; 2,4 11, 8, 14, l 34,3 11,7 46,0 26,2 226, 9 121,6 

EJSE~,NE-~ETALLE ZIJS 7,3 ,47,9 31,6 86,8 22,6 109,'o 62, 1 473,9 278,2 

61 SAND,KIFS,,I'IS,TQ"I o,o r,1 1,0 1,1 O, l 1,2 0,6 7,C l ,(i 

62 SALZ, SC>!wEFEL ,-KIES r, ,J O,O 0,0 O,O 0,3 C,C 
~3 lNry,STEINF U,EROE'I 0,1 4,6 4,8 9,6 3,6 13,2 5,3 51,5 2C,3 .. ZE14ENT,~lL~ C,1 0,2 0,2 0,1 0,3 0,2 3,3 1,7 
o5 GID s 0,1 O,l D,l 0,,1 O,l 0,1 
69 AtojD,MIN,SlUSTOFFE 0,1 0,0 0,3 1, 2 0,2 1,4 0,2 5,0 1, 7 

STEI'IE U, ERDE"I zus 0,3 5,5 6,4 12,2 4,C 16,2 6,3 67,2 24,a 

71 ~AT,DUENGE~ITTEL 0,0 0,2 0,2 C,2 O,O 1,2 0,7 
72 C'iE ... DUENGE141TTEL 0, 1 0,1 0,2 0,3 0,3 2,6 2,lo 

DUENGE~ITTEL zus 0,1 0,2 C,3 0,2 0,5 0,4 3,8 3,1 

· I Bl C>!E~,GRü~DSTJ<FE U,A 6,5 39,7 3C,'o 76,6 @,9 e5,5 55,5 350,6 233,5 
~2 ALIJMINIUMJKYD C',3. 0,3 o, 1 0,4 0,6 0,1 
d3 BENZOL,TEER U,AE, Ci,O 1,3 1,4 1,4 1,4 1,5 1,lt 
64 7ELLSTOFF,ALTPAPIER l ,6 0,1 1,7 0,0 1,7 1,2 3,4 2,5 
89 A~O.CHE .. ,ERLEUGNISSE 22,'I 578,9 241t,7 01o,,9 181,0 l 026,9 ·594,4 4 023,6 2 320,1 

CHE~,EkZEUG~ISSE ZIJS 28,8 620,2 276,8 925,9 190,0 1 115,9 652,, " 379,7 2 557,5 

91 FUiPZEU';E 20, l 569,4 369,C 958,6 120,7 '079,2 73'>,5 5 141,4 3 79C',6 
92 L A'IOMAS:'il 'IEN O,lt 16,4 25,3 42, 1 11,4 53,5 40,l 197,11 170,5 
93 EL,ERZG~.,'IASCHINE~ 334,0 3 726,7 964,8 6 025,5 055,9 7 081,3 4 754,0 27 993,6 18 876, .. 
94 F~"l~w••e~ U,A, 19,l 144,1 106,9 270,2 18,0 308,2 155.5 1 lt74, l 8itlt,6 
95 C,L AS-U, A."' IN, WAREN 3, 8 96,7 35,3 13,, 8 10,2 146,0 79,6 511,1 280,9 
96 LEDFR-U,TF.~TILWARE~ 142,9 622,6 468,2 2 233,6 912,6 3 146,3 1 417,9 12 935,7 6, 333,3 
97 sn'IST!GE ·•·e~ ANG, 918,3 567,3 428,3 3 913,8 lt94,l 4 ltDll,O 2 060,'o 18 lt38, 7 e 9'11, 5 

ANO,>IAL8-U,FEPTIGERZ zus 'o38,6 6 743,2' 5 397,B 13 579,6 2 blt2,1 16 222,4 9 242,0 66 692,6 39 297,8 

IIE S, TP ANS PO~ TGUEHR · zus 492,lt 2 607,4 1 863,4 4 958,2 475,8 5 43'>,0 3 169,9 21 961,8 13 139, l 

lUSU4'1EN 2 071,9 10 331t,O 10 602,9 23 008,9 3 932,7 26 941,5 15 617,7 109 311, 8 64 892,7 

DURCHGA"IGSVERKEHR 21 '3 500,2 48'3,0 14 858,8 7 202,7 

INSGESAMT 2 071,9 10 334,0 10 602,9 23 008,9 3 932,7 '30 441, 7 17 100,7 124 170, 7 72 095,4 

• I VGL• l'ETH, E~ 1 AEUTERUNGFN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. - 21 UNG Eli~ OC HEN fR D~CHGANGSVERKEHR, 
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V. GUETERVERKEHR A,RIL 1972 

•• GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSIEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRU,l'EN ., 
TONNEN 

GESAMTVER-
NR. GUETERGRUPl'E KEHtl OHNE DURCHGANGS-

OUllCHGANGS- VERKEHR 11 
VERKEHR 

001 LEBENDE TIERE 
'FERDE,ESEL 0,6 18,4 18,9 0,6 19,5 19,5 14,7 84,7 
KAELIIER 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 
SCHAFE,ZIEGEN o,o o,o o,o o,o 0,1 0,1 
GEFLUEGEL 0,3 3,6 1,3 5,3 1,4 6,7 1,0 20,8 3,4 
AND.TIERE Z.ERNAEHR 0,0 
ZOOTIERE 5,4 14,3 35,2 54,9 17,0 71,9 28,6 224,9 75,7 

Oll WEIZ EN,"ENGKORN O,O O,O O,O 0,1 0,0 
012 GERSTE 0,0 0,0 O,O 0,0 
013 ROGGEN o,o 
Ollt HAFER D,O 
015 "AIS O,O 0,1 0, 1 o,o 0,1 1,0 0,7 
016 REIS O,O 0,2 O,O 0,2 0,1 0,3 1, 8 o,o 
019 SONST,GETREIDE 0,0 o,o O, l 0,0 0,1 o, l 0,3 0,1 

020 KARTOFFELN o,o 32,4 32,5 0,0 32,5 32,4 36,7 35,2 

031 Z I TRU~FRUECHTE 0,4 4,2 4,6 5,3 9,9 33,3 11,6 
C35 AND, FR ISCHE FRUECHTE 6,6 5,4 456,0 468,0 110,9 578,9 434,2 1 435,0 859,8 
039 FRISCHE,GEFR.GEHUESE 2,0 16,2 757,3 775,6 159,6 935,1 587, l 4 288,0 3 056,3 

u41 WOLLE, Tl ERHURE 0,1 0,1 O, l 0,3 o,o 0,4 0,0 3,1 0,6 
042 BAUMWOLLE 0,4 0,4 0,0 0,4 0,3 8,4 3,4 
043 SYNTH,TEXTILFASERN o, l 2,9 15,8 18,8 1,5 20,3 17,1 66,11 53,8 
045 AND,PFL, TEXTIL FASERN 0,3 0, 3 0,1 0,3 0, 1 2,0 0,5 
049 LUl4PEN U. AE. 0,9 o,o 1,1 2,1 0,0 2,1 0,9 5,4 1,0 

051 FASERHOLZ O,O 0,0 
055 SONST,ROHHOLZ 0,1 0,5 0,1 0,7 0,0 0,7 O,O 1,2 C,1 
C56 ANO. BEARll ,HOLZ 0,0 0,0 0,0 O, 5 0,2 
057 IIRENNHOLZ,KORK U,AE. 0,1 0,1 0,1 2,4 0,6 

06C ZUCK ERRUEBEN 0,3 0,0 

:>9! HAEUTE,ROH,FELLE 
HAEUTE,RIJH 0,3 2 ,1 21,2 24, 2 3,0 27,2 14,2 96,6 64,2 
PELZFELLE,ROH 2,4 14,1 85,6 102, 2 42,3 144,5 78,6 724,8 426,2 
Al'FA ELLE 0,1 0,0 0,5 0,6 0,5 1,0 0,1 2,5 1,4 

"92 KAUTSCHUK,ROH 0,5 2,3 2,8 0,1 2,8 1, 7 12,2 1,2 
C99 PFL,U,TJEq,ROHST,ANG 

SCHN ITT8L U,,.EN 69,1 18,2 172,9 260, l 113,9 374,0 921, 1 5 686,5 3 773,5 
~ATURDAE~'4E 0,4 66 ,2 70,3 136,8 28,9 165,8 94,l 623,5 309,5 
UEBR.ROHSTOFFE 6,7 18,8 96,5 122,0· 28,2 150,3 39,2 563,3 !9C,2 

111 ROHZUCKER 0,0 O,O 0,7 
112 RAFFINIEPTER ZUCKER 0,0 0,0 o,o 1, 8 0,1 
113 "IEL ASSE o,o 0,4 0,4 0,4 0,4 0,7 0,5 

121 MOST,WEIN 0,2 2 ,0 13,4 15,6 0,2 15,8 13,2 52,5 37,3 
12 2 BIER 0,6 0,6 1,0 2, 1 0,1 2,2 O,! 6,8 1,0 
125 ANO,ALKOH,GETRAENKE o,o 2,2 2,4 4,6 0,5 5,1 2,8 16,8 8,6 
128 ALKOHOLFR,GETRAEN~E ~,1 1,5 1,1 2,7 1,2 3,9 ~.6 23,0 6,8 

131 KAFFEE . 0,6 1,1 1, 7 0,5 2,2 0,5 14,7 3,2 
132 KAKAO,KAKADERZGN. 0,0 0,4 1, II 2,2 8,2 10,4 9,4 25, 7 9,8 
133 TEE,GEWUERZE 0,0 0,6 15,6 16,3 2,6 18,9 3,1 60,2 22,6 
134 RDHTA8AK,TlBlKABFALL O, 1 0,7 3,1 3,9 1,5 5,4 0,4 26,7 11,4 
135 UBA~WAREN 0,1 6,1 2,0 8,2 4,6 12,8 1,5 28,9 9,0 
136 ZUCK ER WAREN, HDN IG 0,3 0,8 1, 1 0,8 2,0 0,4 7,8 1,3 
139 SDNS T .NlHRUN,GS"l!TTEL !!, 6 36,2 16,5 53,3 3,1 56,4 35,6 244,4 114,0 

141 FLEISCH,F~ISCH,GEFR. 0,6 3,4 5,0 9,0 13,8 22,8 • 0,1 83,6 1,3 
142 ~ISC~E,FR!SCH,GEFR, 4,4 9,5 94,9 108,8 31,1 139,9 10,8 600,4 48,4 
143 FRISCHE MILCH,SAHNE 0,1 0,2 0,2 0,0 o, 3 o,o 1,1 C, 1 
144 "ILCHERZGN, 0,2 15,7 3,0 18,9 0,5 19,4 15,6 39,8 23, 1 
145 ß~O.SPE!SEFETTE O,O 0,6 0,6 0,0 0,7 2,2 0,4 
146 EIEP 0,3 55,9 15,8 72,1 2,2 74,3 44,4 258,l 157,R 
147 ANC,FLEISCHWAREN 0,6 3,3 47,7 51,6 2,9 54,5 50,0 75,0 53 ,6 
148 F!SCHKO~SERVEN U,AE. 0,5 1,3 0,7 2,5 0,1 2,6 13,1 2,2 

161 MEHL,GRIESS,GRUETZE O,O 0,0 0,0 o,o o,o 0,9 0,3 
162 MALZ 0,0 o,o o,o O,C 0, 1 
163 SDNST,GETREIOEERZGN, 1,3 0,5 1,6 3,4 0,2 3,6 0,1 20,7 3,0 
l 64 08STEPZGN. 0,0 2, 1 9,8 12,0 1,9 13,9 8,0 81,1 60,9 
16 5 GETR ,HUEL SE~FRUECHTE 0,0 0,0 0,0 0,0 o,o O,!! 
166 AND, GE"IUESE,HZGN. O,O 1,9 0, l 2,0 O, l 2,C 1, II s,c;, 3,4 
167 HOPFEN 0,0 o,o 0,0 0,0 o,o o, l o,c 

171 STROH,HEU 0,0 
172 OELKUCHEN u.AE, 0,0 
179 SONST.FUTTERMITTEL 0,1 0,6 6,3 7,1 0,2 1,2 0,3 33,6 8,0 

181 OELSAATEN-FRUECHTE O,O 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 
182 SONST,DELE,FETTE 0,0 l ,5 2,2 3,7 0,11 4,6 2,0 11,7 4,4 

211 STEINKOHLE o,o 0,0 o,o 0,0 0,7 0,3 

2?! ll~AUNKOHL F 0,5 0,5 

* l VGL. "ETH. ERL lEUTERUNGEN,- 11 GEIIR DCHENER DURCHGANGS VERX EHR. 
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V. GUETERVERKEHR A,RJL 1972 
1. 

•• GUETEllVERKEHll NACH HAU,TVEllKEHRSIEZIEHUNGEN 

2. GUETERGllU„EN •• 
TONNEN 

GE AH VER-
NR. GUETERGRU"E KEHit OHNE DURCHGANGS-

DURCHGANGS- VERKEHR 11 
ERKEHII RN 

22't TORF O,O 

231 STEINKOHLENKOKS 0,1 0,1 0,1 0,1 

310 R~ES EROOEL O,O o,o o,o 0,0 0,0 0,5 0,4 

321 HOTO~EN!ENZIN u.Ae. 0,0 0,3 1,7 2,0 0,4 2,4 1,9 6,0 4,?. 
323 ANO.KRAFTSTOFH 0,0 O,O O,O 0,1 0,1 O,O 1, 5 o,a 
325 DI ESELOEL, L .HEUOEL- o, 0 0,2 0,1 0,3 0,3 0,1 2,9 0,3 
327 SCHWE~ES HEIZOEL o,ri 

3:'C NATUR-,RA~FINERIEGAS 0,0 0,3 0,9 1,3 4,0 5,3 5,1 15,2 12,2 

341 SCHIU EROEL E,-"FETT,E 0,0 1,6 4,3 5,9 O,a 6,8 4,4 ,36,2 22,2 
343 BITUHE~ U.AE. o,o 0,0 o,o 0,0 0,0 0,7 0,7 
31t9 AND.HINERA-1.0ELERlGN. 0,0 o,o o,o 0,3 0,3 0,3 1, 8 1,0 

4lC' EISENERZE 0,2 0, 1 

451 Nl:-HET AL LAB FA EUE O,O 0,0 0,0 0,-0 0,3 c,o 
452 KUPFERERZE o, 1 0,1 0,1 0,1 0, 1 0,.1 
453· SAU~IT,ALUMINIUHFRZE 0,0 0,0 0,0 o,o 0,1 o,o 
455 HANGANEI\ZE O,C O,O 0,C· 0,0 
45,; SONST.NF-METALLERZE 

URANKO~ZENTRAT U,AE 0,0 o,o O,'l 0,1) 0,0 
S9NST,NE-MATALLERZE o,o 0,3 0,3 0,8 

.. 
1,1 0,0 1,2 o,c 

41>3 SONST.EISENSCHROTT 0, 1 

512 ROHE! SEN u.Ae. 0,1 0,1 0, 1 .0,2 
513 FERROL EG.ANG. 0,3 
515 ROHSTAHL 1, 0 0,4 0,3 1, 7 2,0 3,7 2,'I 11, 8 7,4 

522 GEW.STAHLHAL8ZEUG 0,1 C·,O 
523 SJ"IS T. STAHL HALBZEUG 1,9 6,8 3,6 12,3 1,1 13,5 6, 1 66,8 43~& 

5?2 WAR~ GEW.FOR~STAHL 0,0 0,0 o,o 0,0 o,o 
"· 3 

C,2 
• 53~ KALT GEW.FORMSTAHL 0,0 0,0 0,0 o,o .o,o 0,1 0,1 

;~5 wALZDRA~T 0,1 0,1 C', 1 .o, 1 3,7 3,2 
5~b SO"IST.EISE~DRAHT C,O 3,6 0,'I 4,5 0,7 5,1 ~. 1 11,2 5,7 
537 SCHIENE~D8ER8AU~AT. C,3 0,3 0,1 0,4 0,5 

542 GEw,STA'il8LECHE 0,1 0,3 0,4 0,4 0,1 1,6 1,0 
543 SD~S T. STAHLBLECHE 0,1 1,4 1, 4 1,4 1,4 2,8 1, 9 
545 WARM GEW.~ANOSTAHL O,C 0,0 
546 SC"IST. !!ANDSTAHL 1,5 1, 5 0,1 1,6 1, 2 ~.9 l ••. 

551 P'1HRE U.AF.. 1, 4 15,8 8 ,5 25,7 1,,9 32,6 18,2 116,~ 73,3 
552 GIESSEREIERZGN,U,AE. C,5 0,4 3,4 4,3 C,1 4,4 2,8 26,8 18, 1 

Sbl KUCIFfR,-LEG. o,o 0,3 0,3 0,6 O,C O,b o,~ 3,4 1, 5 
So2 ALU"11 IU~,-LE G. C,l 2,9 1,4 4,4 2,6 6,9 4,1 48,2 ':! 1, 7 
563 9L EI, -LEG. 0, 1 o,o 
564 Zl~K,-LEG. C,l o,o o,o 0,1 0, l 0,8 0,7 
565 S1NST.NE-~ETALLE 

SILB::R,PLlTI'; C,1 2,7 1,7 4,6 0,2 4,7 0,5 23,Q 5,6 
Al'<O,NE-~'=TALLE 0,0 2,2 2,6 4,8 2,6 7,4 4,C 36,8 24,4 

568 ~E-~~TALLHALBZEUG 2,1 9,7 8,1 19,8 6,3 26,l 17,4 113,8 57,7 

cll l'lDUSTR!ESAN!) 0,0 0 ,1 0,0 O,l 0,0 0,1 o,o 1, l ·o,o 
612 AND,SAND •J.KIES 0,4 0,4 0,4 0,3 3,9 0,4 
61 3 81~~~AND,-KIES C,C 
614 LEH~, TO~ c,o 0,6 0,6 e,, l 0,7 Cl,~ 2,C 0,6 
615 SCHLACKE~, ASCHEN ANG 0, l 

e21 STEl'l-,SAL INENSALZ 0,0 o,o 0,0 0,0 0,3 O,ü 

631 ZEPKLEINE,TE STEINE 0,8 0,·8 O,B 0,7 1, 2 0,7 
632 NHUP WE•K STEINE C,1 l ,ü 0,5 1,6 2,1 3,b 2,2 8,3 4,7 
b33 SIPS-U,KALKSTEI~ 0,0 0,0 0,2 0,2 0,0 0,6 o,o 
634 KO EIDE 0,0 O, 0 0,0 o, l 0,0 
639 SONST.P~H~INERALIEN o, 1 2,7 4,3 '7' 1 1,4 B,6 2,4 41,3 14,9 

641 lE"~NT 0,1 0,2 0,2 O, l 0,3 0,2 ~. 2 1,6 
642 KALK 0,1 0,1 

650 t;IPS 0,1 0, 1 O, l 0,1 0,1 o, l 

691 STEINERZGN. o,o 0,6 0,0 0,6 0,1 0,1 0,2 1,7 0,7 
692 KERAH.SAUSTOFFE 0,1 0,2 0,3 0,6 0,1 C,7 O,O 3,3 1,0 

712 POHPHOSPHATE 0,0 0,2 0,2 0,2 C,O l, 1 0,7 
719 NAT,NlCHT~IN,DU~NGER 0,1 

1 • 

722 AND,PHOSPHATOUE~GER 0,0 0,0 
723 KALIDUENGEMITTE~ 0, 1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
729 MI SCHDUENGER U,~ E. O, 2 0,2 0,2 2,4 2,2 

1 

Sll SCHWEFEL Sl'=i.lRE O,O O,O 0,0 0,0 0,2 O,O 

*I VGL. HETH, ~H A•UTERUNGEN.- 1! GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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VERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH,DES 

IUNOESG~II. 
yrl'l'."i.• •r ... ""f• 

812 AETZNATRON -
814 KALZ IUMKA1t111D -
819 SONST.CHEM,GltUNDST. 

ANORG.GRUNDSTOFFE 0,5 
ORG. GRUNOS TOFFE 0,1 
RADIOAKTIVE STOFFE 5,9 

820 ALU,UNIU~OXYO -
831 BENZOL -
839 TfER, PECH u.AE. 0,0 

841 ZELL STOFF -
891 KUNSTSTOFFE 3,1 
892 FAR8EN,GER11STQFFE 2,8 
893 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. . 

PHlRMAZ.ERZG, 6,4 
REINIGUNGS~.U.AE. 1, 1 

894 SPRENGSTOFF,MUNITIOI\I 1,6 
895 SUERKE,KLEeER 0, 1 
896 SQNST.C~EM,ERZGN. 7,2 

910 FAHRZEUGE 
KRlFTFlHR ZEUGE 10,3 
LllFTFAH~ZZ i:UGE ci, 4 
WASSERFA~RZEUGE 0,2 
Sf''IST.FlHUEUGE 0,2 

920 LAND"ASCHI NEN 0,4 

0~ 1 EL EK TRClFRZGI\I, 
ELEKTR,MASCHINEI\I 12,2 
DRAHT,{lBEL,ISOL. 2,9 
I\IACHRICHTEI\IGERAETE 22,4 
FLEKTR,HAUSHALTGEP. 0,1 
ELEKTRO~ED,APPARATE C, 3 
501\1ST,ELEKTROERZGI\I, 83, 7 

939 SUNST,MASCHINEI\I ANG. 
~UERCMlSCHII\IE~ 19,5 
•ET, 8EAQB, ~lSCHIN, -
KRlFTFlH~ZEUG'IOTO~, 0,8 
FLUGZEU:;'IOTORE~ 2,8 
SO~ST.~.EL.~OT~REN 5,9 
SO~ST,~.EL.MASCH.l~ 183, 4 

941 BAUTEILE A,~ETALL C,4 
949 EB~-WAREI\I 

KABEL,DRlHT,N,ISOL, 1, b 
~AEGEL,SCHRlUBEI\I 1,4 
,ERKZEUG< 5,5 
SCHNEIDWAREN 0,9 
UE BP, EB~-WAP EN 9,3 

951 ';LAS C',5 
952 GLAS-U.A,~IN.ERZGN. 

:;LAS.WARE~ 1, 6 
FEINKE~A~.ERZGN, 1, 3 
PERLE~,EOELSTEl~E 0,1 
SONST.MI~,ERZG~. o, 3 

~61 LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEQEP,LEDERWAREN 2,2 
ZllGEP .PELZ FELLE 3,7 

962 GARNE,GEWEBE U,AE. 
TEPPICHE 2,7 
GEWEBE 19,6 
Gl~I\IE,r,EWEBE U,lE, 22, 0 

963 8EKL EI DUNG, SCHUHE 
BEKLEIDUI\IG n,8 
SCHUHE 14,2 
REISEARTIKEL 1,6 

971 KAUTSCHUKWAREN ANG. 5, 2 
972 PAPI ER, P lPP E lt5,0 
97' PAP!ER-,PlPPEWAPEN 17,3 
974 !Jf,UCK ERE IERZGN. 711,9 
975 MOEBEL 3,2 
976 H8LZ-U,KORKWAREN 1,4 
979 SONST,FERTIGWAPEN 

FEINMECH. ,DPT ,ERZGN 33,6 
FOTOCHE'I. EnGN, 0,2 
KINOFILME 41,8 
IJHREN 0,8 
MUSIKINSTRUMENTE 13, 5 
SPORTAPT,,SPIELWAR, 1,6 
KUNSTGEGEI\ISTAENDE 1,8 
SCHMUCK-,C.OLDWAREN 2,0 

V. GUETERVERKEHR APRIL 1972 

1. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVEIIKEHRSIEZIElfJNGEN 

2. GUETERGRUPPEN •I 

TONNEN 

VERKEHR MIT II GESAMTVER- GESAMTVERKEHll EINSCHL. DIJICHGANGSVEIIKEHR 
GEBIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- IIERICHUMONAT 1 ~-N-a' -~·· o. IIUNOESGEIIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 IEFOERDERG. 1 DAR. IN IIEFOEltOERG. -1 · DAI!. IN 
VtR~•N• 1 EIIPFANG 1 VERKEHR INSGESAl!T FRACHTERN INSI.ESAIIT - 'Fh'cHTERN 

- - - - - - Chl -- - - - - - 0,0 O,O 

31,8 17,3 49,6 8,3 57,9 41,8 251,6 184,5 
0,4 0,2 0,7 0,1 0,7 0,2 10,0 4,8 
7,5 12,8 26,2 0,6 26,1 13,5 U,7 44,1 

- 0,3 0,3 0,1 0,4 - 0,6 O, l 

- 0,0 O,O - O,O - 0,0. C,O - 1,3 1,4 - 1, 4 1,4 1,• 1,4 

l ,6 0,1 1,7 o,o 1,7 1, 2 3,4 2,5 

115,0 22,9 141,0 9,7 150,7 122,9 406,3 277,3 
68,8 28,1 99,7 12,2 111,9 72,2 391,6 247 ,8 

117,2 101,6 225, 2 77, 1 302,3 140,5 l 257,0 656,1 
18,5 24,,0 43,7 21,7 65,4 38,3 254,3 145,6 
2,6 1, 1 5,3 10,5 15,8 14,8 29,6 23,6 
1,4 2,0 3,4 1,4 4,8 2,3 39,2 ·23,9 

255,5 65,0 327,7 48,4 376,l 203,5 1 645,7 94.5, 8 

43617 225,5 672,5 55,0 727,5 530,9 3 712, 1- ?·976,4 
55,1 121,2 185,7 33,6 219,3 156,8 696,4 •,452,5 
55,2 17,2 72,7 25,l 97,8 41,4 lt68,7 234,7 
22,4 5,2 27,7 7,0 34,7 5,4 194,2, 127 ,0 

16,4 25,3 42,t 11,4 53,5 40,1 191,8 170,5 

.. 
40,0 19,4 71,5 15,3 116,8 47,6 41t2,1 269,0 
16,9 6,4 26, 2 21, 8 48,0 32,7 168, 7 lCB,7 

223,4 120,9 366,8 68,7 435,5 269,4 1 589, 5 '142,0 
4,6 3,7 8,4 8,2 16,6 5,9 62,5 42,2 

16,8 7,0 24,2 7,8 31,9 18,5 151,8 104,8 
669,8 470,5 l 224,C 212,6 1 436+6 840, l 5 411e,& 3 1'17,8 

267 ,8 522,1 809,4 274,6 l 084,0 887,0 4 241, 5 3 54t,4 
C,O o,o 0,0 0,1 0,1 - 6,6 6,3 
7,8 b,4 15,1 6,4 21,5 12, 1 140,7 92,9 
8,4 23,8 35,0 9,9 44,9 37,4 189,C 159,6 

66,0 34,1 105, 9 16,8 122,7 73,0 506,,7 311,9 
2 405,2 750,4 3 338, 9 413,8 3 752,7 2 530,3 15 013,9 lC C99,8 

1 

l ,5 0,5 2,5 1,5 3,9 2,0 60,8 47 ,lt 

9,2 7,8 18,6 0,7 19,3 9,3 72,6 3<;,4 
10, 1 6,9 18,4 1, C 19,4 10,6 84,5 38,0 
47,4 39,C 91,'l 14,1 1C6,0 53,7 5C2,7 292,5 
15,6 6,1 22,5 5,8 28,3 lC,6 1511, 6 90,8 
60,3 46,6 116, 2 15 ,O 131,2 6<l,3 595,0 336,6 

9,3 2,C 11,9 C,5 12,4 7,9 40,8 21, 1 

35,4 16,8 53,8 4,9 58,7 23,8 221,4 lC<; ,B 
32,9 5,B 40,0 0,9 40,9 29,6 124,1 ee,2 
2,9 7,6 10,6 1, 8 12,4 1,6 43,6 7, 1 

16,2 3,0 19,5 2,C 21,5 16,7 81, 1 54,6 

48,8 126,3 177, 3 78,4 255,7 141, 1 1 105,5 6C4,4 
16,2 26,2 46,l 7,5 53,7 24,8 240,8 91,9 

8,4 193,4 204, 5 44,5 249,0 75,6 l 049,4 451,6 
161,1 138,4 319,l 50,0 369,1 155,5 1 712,4 803,2 
222,0 143,6 387, 5 73,3 460,8 251,7 2 378,C l 367,3 

102,b 715,1 894, 5 261,1 l 155,6 443,6 4 06'1,3 l 639,9 
53,2 107, 3 174, 7 370,2 544,9 3Cl,8 2 090,7 1 216,7 
lC,3 18,0 29,9 27,6 57,5 23,9 289,6 156,4 

22,5 20,2 47,9 8,1 56,0 29,8 345,7 237,9 
7,7 11,9 64,6 3,5 68,2 16,6 11111,2 47, 2 

24,6 19,0 60,8 6,6 67,4 23,9 343,6 141,9 
69~ ,1 546,4 l 956,4 91t,3, 2 050,7 837,2 II 213,9 3 318,l 

16,4 12,4 32,0 8,1 40,7 27,2 167,5 102,6 
5,B 3,9 11, l 3,5 14,6 10,0 46,9 24,1 

256,l 272,8 562,5 97,0 659,5 394,2 2 657,7,. 1 5811,3 
9,0 14,0 23,l 7,5 30,6 21,9 103,3 . - 77,9 

40,5 51,2 133,4 12,3 145,7 37, 1 621,1. 176,6 
11,5 12,7 25,0 17,7 42,7 19,3· , 197,9. 95,7 

141,7 103,5 258,7 27,4 286, l 139,8 l 333,2 708,3 
22,2 36,4 60,3 21,8 82,1 43;9 378,5 207,9 
6,2 15,2 23,2 8,9 32, 1 14, 3_ 114,7 59,0 
6,8 11,7 17,5 4,9 22,4 318- . Ull,7 22,5 

*I VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN.- 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERV~KEHR APRIL 1972 

11. GUETERVE.RKEHR NACH HAUPTVERKEHRSIIEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN •I 

TONNEN 

VERKEHR 1 VERKEHR MIT GEUMTVER-t I GESAMTVERKEHR EINSCHL• DURCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH;DES GEIIIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS- 1 ""R .n(:,Mnn•T I JANUAR IIIS APRll 

IIUNDESGEB. O. IIUNDESGEIIIETES DURCHGANGS- VERKEHR 11 IBEFOERDERG., DAR. IN I BEFOERDERG. 1 DAR. IN 
Vtll~. =EMPF. 1 VERSAND I EMPFANG VERKEHR . INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT· FRACHTERN 

SONST.FERTIGWAREN 39,l 2911,1 300,0 637,2 112,0 1109,2 441,4 3 634,11 2 1113, 7 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 1,3 39,3 3,D 43,6 4,0 47,7 43,0 129,9 103,6 
992 GEBR.BAUGERAETE U.A. 0,1 0,1 O,O 0,3 0,3 0,0. 1,4 0,3 
993 UMZUGSGUT 6,7 13,3 27,6 47,6 39,0 116,5 70,5 386,l 2911,2 
994 GOLD, MUENZEN. 0,2 1,2 6,5 7,9 1,7 9,6 1,4 411,2 4,1 
999 SAMMEL~UETER U.A. 

DIPLOMATENGUT 0,5 34,4 22,2 57,2 20,5 77,7 11,2 315,5 46,5 
GESCHENKARTIKEL 0,2 1,1 3,7 5,1 0,7 5,9 2,7 169',0 1411,8 
PERS.EFFEKTEN 211,7 705,2 246,7 9110,6 116,5 l D67,0 6311,2 3 9113,1 2· 277,0 
BEHAELTERSENDUNGEN 0,2 17,3 7,11 25,3 3,2 28,5 19,5 96,7 72,9 
WARENPROBEN 5,11 27,5 26,2 59,5 11, l 67,6 19,9 275,7 84,0 
SONST .SA'IMELGUT 39,4 640,2 214,7 894,4 1111,3 9112,7 6111,9 4 136,9 2 907,1 
TRANSPORTGUETER ANG 44,3 556,0 944,7 l 544,9 155,9 l 700,11 1 0911,9 6 690,0 4 625,6 
DI ENSTGUT 364,9 566,11 360,2 l 291,9 67,9 l 359,11 5115,11 5 729,3 2 571,0 

ZUSAMMEN 2 071,9 10 334,,0 10 602,9 23 0011,9 3 932,7 26 941,5 15 617,7 109 311,11 64 1192,7 

DURCHGANGSVERKEHI 21 :, 500,2 1 483,0 14 858,8 7 202, 7 

Tt.lS GES;AMT ,11,9 io 334,0 10 602,9 23 0011,9 3 932,7 :,o 441,7 17 100, 7 124 170,7 72 095,4 

*I VGL. METH. ERLAEU11_ERUNGEN.- ll GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR,- 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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v. liUfT!ttVIIUU!Hlt APIIIL 1'72 

Co VEIIFLICHTUNli NACH STIIECKENHEIIKUNFTS- UNO STIIECKENZIELFLUIPLAETZEN BZW. LAENDERN •I 

1. VERKEHII INNERHALI DES IIUNDESliEBJETES 

TONNEN 

VON SUECUN- AT NSGESAMT DAR. IN 
H lll .-FLUGPL. HAM HAJ BIIE DUS STll NUE MUC BEil uEa llACHTEIIN 

HAMBURG 20,6 1,1 24,1 13,5 303,3 b,8 2,3 20,3 277,3 bb9,3 204,5 
HANNOVER 11,, .. , 2,, 239,1 1,8 0,4 1,7 183,2 ~b •• 197,2 
BREMEN 5,5 2,4 0,3 4.,, 0,5 4,5 59,7 
DUESSELOORF 23,7 1,4 0,5 250,11 158,7 2,9 22,9 73,1 0,7 534,b 351,0 
KOELN/IIONN 19,1 221,5 2,3 O,l 7,1 30,2 211,0 180,3 
FRANKFURT 5'1,2 294,3 61,7 441,0 309,3 279,7 180,7 437,8 682,4 0,9 3 248,9 649,3 
STUTTGART 4,1 3,3 3 ,11 0,4 241,0 1, 2 34,8 296,1 192,7 
NUERNSERG 1, 3 0,2 3,3 0,1 1211,9 0,1 43,3 175,3 86,4 
MUENCHEN 3616 7,7 l,• 20,2 4,5 263,7 11,3 0,2 58,2 o,o 391,9 188,7 
!ERL IN 74,5 87,0 7,2 JI ,5 Z0,7 J.112,3 25,5 17,5 25,l 1,3 619,7 220,5 
SONST.FLUGPL. O,O 0,0 

INSGESAMT 731,9 417,0 71,5 533,4 341,4 2 021,, 481,1 204,2 516,8 387,0 3,0 b 73C,C 3 270,5 

DARUNTER IN 
FIUCHERN 303,7 232,8 2't2,b 212,9 l 'tl6,2 324,5 69,9 238,9 229,I 3 270,5 

2. VERKEHR MIT GEIIETEN AUSSERHALB DES IIUNOESGEBIETES 

E INLAOUNG 

TONNEN 

~lCH STRECKEN- VON S llECKEN EIIK NFTSFLUGPL ATZ INSGESAMT DAR. IN 
Z I ELUNO HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB RACHTH'• 

'OR u.eE~(OI 0,0 0,0 
"IIIINLAND 10,4 O,O b6,3 7b,1 27,b 
SCH,HOE/'4 lb,O O, l 136,3 152 ,4 l 01,9 
NQRoEGEN lb,2 0, l 5,8 11,5 33,7 
OAEIIIE"ARK 55,l 13,0 55,4 2, 1 30't, 2 77,5 20,7 528, 1 366, 6 
GR eRJTANr. 51,0 20,S 8,2 2'13,2 57,b 224,8 72,5 8,8 54,9 15,7 801,1 282,9 
1 RL lND 19,l 28,7 0,4 48,2 
1 SL ll\lO C,O O,C 
~l ECHLAr.OE 48,J 102, 9 5,8 17,l 37,e 362,l 131,8 42, 5 748,0 450,8 
~FLGIE~ 22,6 0, 1 5,b 16,8 331, b 5b,6 15,0 448,2 274,9 
LJA E"BiJRG 10, 5 10,5 
FRlNKkEICH 38, l 5,1 74,9 17,2 550,2 11,7 63,7 9,4 770,4 363, 1 
SPl~IE~ l't, 2 14 ,9 304,0 11,5 5,~ 349,9 17 5, 7 
PJqU~ll 1, 2 5, l 94, 3 100,6 26,5 
s:r10E ll 35,7 1, 0 54,8 17,9 402,1 141,8 91,8 745,1 254,2 
OE5TER,e!Ct· 1, 8 12,7 213,5 o,O 30,0 263,9 27 ,'l 
!TAL IE„ 23,4 2,2 48 ,7 12,5 570,e 19,3 32,2 709, l 353,a 
G, IECHEt.L Ar.'.) 31,4 153,9 0,9 1,b 193,7 21,5 
f,J l:Q.K 1:1 94,3 7,7 102,0 17,9 
JJGCSL A• I E~ 2,5 97,4 4,5 104,4 22,5 
J~GAR"I b,B 35,3 3,3 45,4 
TSC<ECH05LO• 1,2 39,3 4C,5 
PJ~AEt,IEN 2 ,5 41,8 2,5 46,B 
eJLGAQJEN 13,2 1,0 14,2 
P'JL ~f\ 0,8 39', 8 4C,5 
5fJ •J ETU~I CN 20,6 2Ci,6 

E J'CP ß zus. 3~2,7 l'o7,2 14,C 651, 7 162,l 5 146,6 529,5 8,8 383,0 25,1 7 4CG,8 3 767,3 

LH1E' 16, 3 16,3 
Tu'<ES IE~ 4,6 14,B 0,1 19,5 
•LGEPIE~ 148,6 148,b 14 7, 2 
1114.:JGl<.KJ 9,6 0,3 9,9 3, 3 
SE'<E(iL 12,4 12 .~ 5,b 
S!E?Pi LEC"<E 0,2 C,2 
L!oEPll 0,1 0,1 0,B 
(;..;A,-. lo 5, 2 5,2 
"ISE•U 35,b 35,b 
KO~jJ 0,2 0,2 
Z A IP E 3,3 3 ',3 
AEG1PTEIII 34, 7 0,8 0,5 35,9 2,~ 
S•JDiN 2,0 0,0 2,C 
AETHICPIEN 74,8 74,8 
Jt;AN CA 4,9 4,9 
111'1:",1]4 51,4 0,3 51,7 14,5 
TA'<Sil',JA 3, 6 0,1 3,7 
~HIR ITIUS 0,9 C,9 
SuEDHR IKA 172, l 172,1 5o,7 

lF O I K. Z •JS. 5,3 590,b 0,8 1,3 598,0 229,2 

KANiCA 0,3 'tOl, 2 401,5 297,6 
VEP STAAT D 1,b 4,3 b,9 3 b09,4 416,4 126,2 0,1 ,, 170,9 3 206,2 
VE;. STAAT w 0,1 o,o 82,8 82,'l 52,2 
Mf)(IKO 0,8 32,2 33,C 
PANA~A O, l 0,1 
JU4AIKA 6,4 6,4 
tuRACAO 0,2 0,2 
Pue,10 RICO 1, 2 1,2 
TR lNIO.U. TOS 0,3 0,3 

• J E IIISCHL. •J~LAOUN,EN, VGL• METH. ERLAEUTEllUNGEN. 
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NACH STRECKEN­
ZIELLAND 

VENEZUELA 
SURINAM 
BRAS !LIEN 
PARAGUAY 
LIIUGUAY 
ARGENTINIEN 
KOLUMeIEN 
ECUADOR 
PERU, 
BOLIVIEN 
CHILE 

AMERIK'A ZUS. 

ZYPERN 
LIBANON 
ISRHL 
JORDANIEN 
SYRIEN 
IRAK 
IRAN 
KUWAIT 
BAHREll'l 
SAUDIARAe, 
OMAN 
PAK! SUN 
AFGHANISTAN 
'iNDI EN 
CEYLON 
BIRMA 
THAILAND 
SINGAPUR 
INOOhES IEN 
PHIL IPPIN~ 
HONGKONG 
JAPAN 

ASIEN ZUS. 

AUSTRALIEN 

Ausn.-oz.zus. 

INSGESAMT 

DARUNTER IN 
fRACHTERN 

VON STRECKEN­
HERKUNFTSLAND 

DDR' u.BERCOI 
FINNLAND 
SCHWEDEN 
NORWEGEN 
OAENEMARK 
GR BR !TANN 
IRLAND 
ISLAND 
NI ED ERL ANDE 
BELGIEN 
LUXEIO!l)RG 
FRANKREICH 
SPANIEN 
PORTUGAL 
SCHWEIZ 
OEST ERREICH 
ITALIEN 
GRIECHENLAND 
TUERKEI 
JUGOSL AW I EN 
UNGA~N 
TSCHECHOSLOW 
RUMUNIEN 
BULGARIEN 
POLEN 
SOWJETUNION 

EUROPA ZUS. 

Y. GUETERYEIIKEHII APIUL 1972 

c. YERFLECHTUN, NACH STIIECKENHERKUNFTS- UND STIIECKENZIELFLU,PLAETZEN BZW. LAENDEIIN *I 

2. YEIIKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAlB DES BUNDES,EBIETES 

'7,7 

11,1 

8,1 

349,1 

18,7 

HAM 

4,6 
9,3 
B,2 

40,5 
53,4 

95,3 
12,5 

38,9-
23,4 

1,0 
44, l 

36',3 

0,5 

368,0] 

147,2 

82,5 

HAJ 

O,S 
0,5 
s,o 

104, 5 

66,2 
0,0 

5,6 

1,6 
0,0 

10,5 

12,1 

206,S 

14,0 

BRE 

8,1 

11,2 

19,4 

4,4 

0,6 

0,6' 

662 ,0 

252,2 

DUS 

0,2 
16,4 

309,9 
5,2 

29,5 

218,9 
29,8 
2,6 

76,5 
2,1 

229,7 
10,0 

0,8 
4,5 
0,2 
2,2 

938,4 

EINLADUNG 

TONNEN 

27,9 
0,2 

139,6 
1,5 
2,11 

26,0 
20,9 
11,3 
29,8 
14,7 
53,0 

8,0 4 461,3 

1,8 
240,7 O, 3 
254,9 

10,9 
4,5 
6,1 

116,2 
14,9 
39,8 
56,7 

1,0 
127,5 

10,7 
84,9 
0,2 
0,5 

29,1 
13,8 
5,2 
0,6 

42,0 
204,l 

266,2 0,3 

57,0 

57,0 

170,1 11 521,8 

81,8 6 982,6 

AUSLADUNG 

TONNEN 

947,0 

827,3 

NACH STRECK ENZI EL FLUGPLATZ 
CGN FRA STR 

3,1 
58,9 

15,8 
24,5 
10 ,4, 

17,1 

26,6 

12,3 

168,7 

3,0 
26,6 

109,0 
1,1 

2511,11 
992,8 

10,3 

262,6 
2211,l 

8,11 
377,0 
438,1 

47,2 
392,9 
118,8 
851,1 
78,0 
6!,,6 

117,0 
16,7 
13,5 
16,0 

7,6 
25,2 
17,9 

4 482,5 

23,4 
53,4 

67,9 
15,7 

28,0 
16,3 

91,9 
6,4 

18,1 
'2,3 

323,5 

8,8 

NUE 

4,9 

4,9 

0,9 

127,1 

1,7 
19,5 

0,5 
O,O 
3,4 

0,0 

25,l 

536,5 

116,9 

N 

5,5 
48,9 
0,6 

38,7 
5,9 

37,3 
2,7 

82,2 
14,1 
99,7 
16,8 

5',2 
34,11 
7,0 

0,1 
1,6 

401,2 

0,1 

25,2 

11 R 

34,2 

9,8 

44,0 

*I EINSCHL• UMLADUNGEN, YGL • NETH. ERLAEUTERUNGEN. 
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27,9 
0,2 

140,5 
1,5 
2,8 

26,0 
20,9 
11,l 
29,1 
14,7 
53,0 

99,5 

7,7 

35,6 

5 024,9 3 698,7 

1,8 
242,7 
274,4 
10,9 
5,0 
6,1 

119,6 
14,9 
39,1 
56,7 
1,0 

127,5 
10,7 
84,9 
0,2 
0,5 

29,1 
13,8 
5,2 
0,6 

42,0 
213,4 

300,9 

57,0 

57,0 

14 381,7 

8 362 ,1 

INSGESAMT 

3,0 
31,2 

118,9 
10,1 

352,7 
1 669, 1 

16,2 
15,8 

595,8 
272,6 

1,8 
732,5 
510,3 
50,7 

715,9 
141,4 

1 257,8 
107,2 
69,8 

152,6 
28,2 
13,7 
18,3 
9,1 

25,7 
30,0 

179,7 
189,5 

15,5 

31,0 
41,5 

98,5 

1,7 

2,6 

3,3 
96,6 

666,9 

8 362,1 

12,0 
101,9 

259,0 
244,9 

15,8 
343,3 
167,7 

435,6 
205,2 

19,7 
278, 1 
19,7 

717,7 

3,9 
32,4 

12,1 

6 957,3 3 869,1 

1 

1 

1 

1 

! 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 



v. &UETEIIV EHIHII APRIL ltlZ 

c. VEIIFLECHTUN& NACH STltECKENHEltKUNFTS- UND SUECKENU ELFLU;,LAETlEN 1111. LAENDUN •t 

z. VERKEHit NIT &HIETEN AUSSE.RHALI DES IUNDES&EIJETES 

AUSLADUN& 

TONNEN 

VON S Tlt ECK EPI- PIACH TR PLAT NS&ESANT DAlto IN 
HERKUNFTSLAND HAH HAJ IIRE DUS CGN STR NUE • lt E FRACHTERN 

LIBYEN 1,1 1,1 
TUNESIEN 4,. 0,2 39,2 0,4 44,4 
Al GEit JEN U6,6 146,. 146,0 
MAROKKO 64,8 37, 2 0,1 102,1 92,1 
SE"IEGAL 27,8 27,1 8,4 
LIBEIIU 0,5 6, l 6,6 
ELFEM!EIN-K 33,4 33,4 33,4 
GHANA 9,8 9,1 
NIGERIA 6,9 6,9 
KONGO O,O O,O 
ZAIRE 0,2 0,2 
AEGYPTEN 52,3 2,1 5,8 60,2 4,9 
SUDAN 0, 8 0,0 0,1 
AETHIOPIEN 160,0 160,0 119,6 
UGANCA 25,8 0,2 2,,0 
KENIA 200,7 0,7 201,4 38,3 
HAUR I TIUS 2, 2 2,2 
SUECAFR IKA 65, 5 65,5 12,4 

AFRIKA zus. 5, l 0,2 843,3 39,3 7,3 895,2 455,8 

K ANAOA 0,9 144, 5 145,4 67,4 
VER STAAT (l 20,8 13,4 4,3 43,8 3 387,1 158,6 135,6 3 763,6 2 717,2 
VER STAAT - 3,2 0,0 193,9 197 ,1 165,0 
"4EX IKO 1,0 15,0 ·- 16,0 
PANAMA 0, l 0,1 
JAMAIKA 0,3 0,3 
CURACAJ 3,4 3,4 
PUERTO R 1(0 0,1 0 ,1 
TRINIC.U,TC'e 0,6 C,6 
VENEZUELA 1,1 1,1 
bR.SILIEN 1"8,0 1, 7 1"9, 7 lOC,4 
PARAGUAY 6,4 6,4 
URUGUAY 5,3 5,3 
A~GENT IN I EN 28,3 28 ,3 
KOLUMeJEN 21,3 27,3 
ECU ACCR 1, 1,3 
PE~U 6, 3 6,3 
B8LIVIE~ 3,6 3,6 
CHILE' 46,2 46,2 40,6 

A'!ER IKA l ~$. 24,ü 13,4 4,3 45,7 4 018,7 158,6 137,4 4 402,2 3 090,6 

zvoepr,. 0,3 0,3 
L!Bl~GN 200,9 0, l 12, 6 213,c 151,4 
I S ~A EL 24,7 16,0 764,4 101,0 34,2 940,3 830,4 
J[RCAl',JEN ,. 3,0 3,0 
SHIE~ 2,0 0,3 2,4 
I• AK 2,6 C,4 3 ,C 
IU~ 161,9 2,9 164,8 23,6 
KU"A IT 3, 3 3,3 
eAri, E )/lj 0,4 0,4 
S.AL!DIARAC 47,6 47,6 3~,5 
PAKISTA~ 92,9 92,9 43,7 
t.i=Gi-,Af<. IST ~r,.. 4, 3 4,3 
l sCI EI', 12,4 141,4 15 3,E ?6,9 
CEYL C'li 3, 2 3,2 
THAI LA.~D 61,5 61,~ c;. J 
~ALAYSIA o,o O,C 
S l~GAPuR 38,5 38,5 
INi)(,1',fSIEN 8, l 8, 1 
PHIL !PP IN Er, 3,2 3,2 
HO~-.ül<Ot..lG 202,4 202,4 76,J 
JAPAN 7-9, 10,0 268,5 356,5 133,o 

AS JE>; z ,)$. 78,0 12,4 34, 7 16,0 2 010,3 0,1 117,3 34,2 2 303,0 340, l 

AUSTOALf E~ 14,5 14,5 0,Z 

•,JSTR.-OZ,lt;S, 14,5 14,5 0,2 

INSGESA~T 47C,C 219,9 31,8 982 ,6 230,7 11 369,5 521, 5 4,9 663,1 78,2 14 572, 1 8 761,7 

uAPU~TER IN 
FRAC~TER~ 27,9 175,2 12,4 619,5 75,8 7 209, 5 374,4 232, 7 34,2 8 1b l, 7 

*l EINSCHL, UALAOU"IGEN, VGL. ~ETH. ERLAEUTERUNGEN. 
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V, GUETERVEIUI.EHlt A,RIL 1972 

D, VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN IZW, LAENDERN *I 

l, YERKEHII INN!RHALII l!ES IUNDESGEIIETES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACK ENDZIELFLUGPUTZ INSGESAMT 
FLUGPLATZ M HAJ II E DU CGN FRA STR NUE MUC IIER UEII 

HAMBURG 15,3 5,1 20,8 12,0 59,8 6,T 2,4 20,4 257,l 399,'> 
HANNOVER T,9 0,0 2,4 0,0 T,6 1,6 0,5 1,T 116,l 137,8 

'1 

BREMEN 0,9 0,5 0,3 o,o 1,4 o,o 0,1 0,4 4,3 14,9 
DUESSELDORF 15,3 1,3 0,5 0,5 6,9 156,4 1,1 14,5 55,9 0,7 253,2 
KOELN/IIONN 16,3 0,5 0,2 0,4 3,1 , 1,T 0,1 6,7 '28,3 O,O 58,0 
FRANKFURT 65,9 22,5 3,9 55,l 42 ,e 37,3 11,9 75,7 383,7 0,3 699,1 
STUTTGART 5,2 3,4 0,5 2,T 0,4 3,3 0,1 0,9 34,5· 50,8 
NUERNBERG 1,2 0,4 0,1 0,7 0, l 1,T 0,3 0,1 11,0 22,5 
KIENCHEN 18,6 7,2 1,5 '>,7 2,2 27,l 1,9 0,2 27,9 o,o 91,3 
BERLIN 30,l 12,5 6,5 28,1 13 ,1 128,9 23,l 9,0 21,7 1,3 344,9 

SONST, FLUGPL, 0, l 0,0 0,1 

INSGESAMT 161,4 133,6 18,2 115;, 71,2 254,4 229,0 25,4 142,0 918,6 2,3 2 071,9 

2, VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNOESGEIIIETES 

VERSANO 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ NSGESAMT 
LAND H M HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

FINNLAND 10,0 1,3 0,5 10,8 2,5 22,9 9,9 1,1 3,3 1,6 63,9 
SCHWEDEN H,6 5,8 1,0 22,2 7,0 53,8 24,2 1,2 10,3 3,1 140,1 
NORWEGEN 6,8 1,2 o,8 10,8 1,8 23,5 6,0 1, 1 4,4 0,4 56,8 
OAENEMARK 10,2 14,1 2,6 21,6 _4,4 26,9 20,5 9,6 7,2 1,5 118,1> 
GR BRIUNN 75, 2 50,0 12,7 270,4 189 ,1 428,1 119,3 34,2 68,7 32,3 280,0 
IRLAND 2,9 2,0 0,6 19,8 5 ,8 14, l 8,9 3,4 3,0 0,5 61,2 
ISLAND 0,0 0,5 0,0 0,1 0,6 0,1 0,1 1,4 
NI ED ERL AN DE 18,8 16,4 4,1 7,7 8,0 65,8 34,6 · 10,0 19,3 7,3 191,9 
BELG JEN ,21,9 7,6 1,4 6,3 6,4 81,l 25,2 2,4 9,6 2,9 164,6 
LUXEMBURG O,l o,o 0,3 0,4 0,2 2',0 0,9 0,0 0,2 0,5 4,6 
FRANKREICH 1 44,6 26,0 5,7 55,9 23 ,3 149,4 67,2 7,3 58,3 14,0 451,7 
SPAN JEN 14,9 5,6 2,8 23,3 10 ,4 177,8 24,8 7,6 22,Z 3,3 292,6 
PORTUGAL 4, 1 2,5 1,5 9 ,1 2, l 43,5 7,1 1,1 4,1 1,9 77,2 
MALTA 0,4 3,0 0,4 0,6 1,0 0,3 o,o 5,7 
SCHWEIZ 26,l 12,0 2,2 40,5 15,8 67,8 37,9 4,9 41,5 14,l 262,8 
DESTERREI CH 5,6 4,7 0,9 13,3 3,3 70,0 7,4 1,3 16,4 3,3 126,4 
!TAL JEN 22,5 22,l 5,1 61,7 31,7 183,5 32,5 8,5 53,0 7,3 428,0 · 
GRIECHENLAND 7,9 1,5 0,8 27,9 3,7 75,5 5,2 2,2 7,1 0,9 132,8 
TUERKEI 1,9 3,0 0,6 8,0 3,0 46,2 6,5 1,3 9,4 0,9 80,7 
JUGOSLAWIEN 2,3 1,1 0,7 9, l 4,6 19,4 2,5 1, 5 9,1 1,3 51,5 
UNGARN 1,5 1,0 0,2 7,4 2,2 13, l 3,6 1,0 2,7 0,3 33,C 
ALBANIEN 0,0 0 ,O 0,4 0,0 0,0 o,o 0,5 
TSCHECHOSLOW 1,2 1,4 0,1 3,7 2,7 11,6 1,7 1,0 l ,7 0,3 25,5 
RUMAENJEN 2,1 1,4 0,5 5,1 0,7 25,0 1,3 0,6 1,4 0,6 38,5 
BULGARIEN 0,4 0,2 0,1 0,2 0,4 5,7 1,3 0,1 1,7 0,1 10 ,2 
POLEN 2,1 0,6 0,2 3,7 2,5 16,0 4,0 1,3 2,1 2,5 35,1 
SOWJETUNION 0,5 0,9 0,1 2,8 0,9 8,0 2,3 0,3 2,3 0,'> 18,4 

EUROPA zus. 295,7 182,9 45,3 6'>4,7 333 ,2 1 632,1 456,0 103,4 359,2 101,4 4 153,8 

LIBYEN 3,7 2,3 1,7 3,5 1,0 5,6 0,9 0,6 2,7 0,0 21,8 
TUNESIEN 2,2 0,2 o,o 6,2 2 ,1 7,1 3,6 0,4 0,6 0,1 22,4 
ALGERIEN 1,7 3,8 0,1 2,6 1,1 151,T 1,5 O,O 0,5 0,4 163,5 
MAROKKO 1,0 1,5 0,1 1,7 0,8 5,9 1, 5 0,3 2,5 0,2 15,5 
MAURETANIEN 0,0 0,6 0,3 o,o o,o 1,0 
MAL'! O,l 0,3 0 ,1 1,4 0,1 0,0 1, 9 
SENEGAL 0,2 0,1 0,0 0,2 0,2 3,5 0,0 0,1 0,3 O,O 4,7 
GAMBIA 0,0 o,o 0,0 
GUINEA PORT 0,0 0,0 0,0 0,2 0,2 0,0 0,4 
GUINEA REP 0,1 0,3 0,1 0,1 0,0 o,o 0,0 0,5 
SIERRA LEONE 0,4 0,1 0,0 0,0 0,8 0,3 0,1 0,0 o,o o,o 1,8 
LIBERIA 0,5 0,2 0,1 0,8 O,l 0,8 0,6 0,5 0,0 3,6 
B.FENBEIN-K 0,3 0,2 0,0 0,5 0,6 0,9 0,7 0,6 0,0 3,7 
OBERVDL TA 0,0, O,l 0,3 0,2 O, 2 0,0 0,1 0,1 o,o 0,9 
NIGER o,o 0,3 0,1 D,6 0,4 0,0 1,5 
TSCHAD 0,0 o,o 0,3 0,0 0,2 0,0 0,0 0,1 0,7 
GHANA 0,7 0,0 O,l 0,2 0,7 3,9 0,5 0,0 O,l 0,1 6,3 
TOGO 0,1 o,o o,o 0,5 0,2 0,1 o,o 0,3 0,0 1,2 
DAHOME ' 0,0 O,l 0,0 0 ,1 0,2 0,0 o,o 0,2 0,5 
NIGERIA 8,0 2,4 0,1 2,0 1,5 12,3 2,4 0,4 0,4 0,1 29,7 
KAMERUN 0,2 0,3 o,o 1,5 0,7 1,3 0,1 0,0 0,0 0,0 4,2 
ZENT AF REP 0,1 0,0 0,1 0,0 0,2 O,O O,O O,O 0,6 
AEQU-GUINEA O,O 0,0 
GABUN 0,0 0,1 0,0 0,2 0,4 1, 2 0,4 0,2 2,5 
KONGO 0,1 0,2 O,O O,l 0 ,1 0,3 0,3 0,1 0,1 0,0 1,3 
ZAIRE 0,4 0,4 0,0 o,o 0,3 1,8 0,4 0,1 1,0 4,3 
ANGOLA 0,8 0,3 O,l 0,3 0,2 3,2 0,5 o,o 0,1 o,o 5,5 
AEGYPTEN 1,1 1,1 0,1 2,7 1, l 24,6 1,7 0,2 1,1 0,2 33,9 
SUDAN 0,4 o,o 0,3 0,5 0,4 3,6 0,1 0,1 0,1 0,0 5,5 
SOMALI-K FR 0,7 0,1 0,7 0,2 1,6 

., LUFTTRANSPORTWE;,' OHNE UMLAOUNGEN, 
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Vo &UETEAVERKEHR APRIL ltT2 

o. VBIFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN IZllo UENDERN ., 
Z o VEIIKEHII MIT GEIIETEN AUSSEIIHALI DES IUNDESGEIIETES 

VEIISAND 

TONNEN 

N&CH ENDZIEL- INSGESAMT 
L&ND HAI'! HAJ BRE DUS STR NUE lilUC BEIi UEI 

AETHIOPIEN 1,5 1,5 D,D 2,0 2,7 lt2,1 2,1 Otlt 1,T 0,0 51t,8 
SOMALIA 1,9 0,1 0,5 0 ,2 o,z O,O O,D 3,0 
UGANOA O,lt 0,1 O,l 0,3 o,, o,o 0,2 0,1 2,0 
KENIA 0,9 0,2 O,lt 1,2 1,1 21t, l 0,5 0,1 o,, 0,1 29,t 
IIUANCA o,o O,O 0,1 0,6 O,O 0,0 1,lt 
IUIIUNDI 0,0 0,0 o,o 0,2 0,1 0,1 O,lt 
TANSANIA 0,1 0,3 O,l 0,2 0,7 1,3 0,3 0,1 1,lt 0,0 "'" SAMBIA 2,3 0,7 0,3 0,1 O,lt 6,7 2,1 3,1 2,8 0,1 19,3 
MALAIH O,O O,O 0,1 O,D 0,0 0,2 
MOSAl!BIK 0,2 0,6 0,1 1,0 0,1 it,O 0,5 O,O 0,6 6,9 
MADAGASKAR 0,0 0,1 0,1 0,1 

0 ·" 
0,3 0,1 0,1 1,1 

REUNION 0,1 0,1 0,1 O,O 0,0 0,3 
IIHODES JEN 0,1 0,3 o,o 0,2 0,0 0,6 0,1 O,O 0,1 1,5 
MAURlTIUS 0,0 o,o 0,0 o,o o,o O,lt O,O 0,0 O,D 0,5 
SUEDAFIIIKA 7,5 2,1 1,9 7,2 3,8 61,6 11,2 1,7 9,1 1,3 lllt,3 

AFIIIKA zus. 38,0 20,5 6,2 38,6 21t,5 381,3 32,6 1,0 27,9 2,9 580,5 

KANADA 41t,2 31t,7 7,8 lt3,0 7,0 103,lt 65,0 19,3 11,3 0,9 31t3,7 
VER STUT 0 128,6 112,5 16,0 146,2 111,5 952, l 673,9 69,7 233,9 18,6 3 lt33,l 
VER STAAT w "•" 4,8 "•" 7,2 2,1 119,9 38,3 2,C 22,7 4,7 210,5 
MEXIKO 3,6 7,0 0,0 5,1 3,0 20,6 6,8 1,9 5,0 0,3 53,2 
GUATEMALA 0,2 0,2 D,O O,O 0,3 3,7 0,2 0,0 0,2 D,O 4,1 
HONDURAS REP 0,7 o,o 0,1 O,l 0,1 0,2 0,0 0,2 1,3 
HONDURAS l!R 0,5 0,2 0,0 0,1 0,0 0,3 O,l 0,0 1,3 
El S Al VADOR 0,2 O,lt 0,1 0,0 0,1 0,7 D, l 0,0 O,l l, 7 
NICARAGUA 0,1 o,o o,a 0,2 0,2 1,2 
COSTA RICA 0,1 O, l 0,0 0,3 0,7 O, l 0,1 O,l 1,6 
PANAMA o,8 O,C 0, l 0,3 0,5 1,3 0,9 1, 2 0,3 5,5 
JAMAIKA 0,4 1, l 1,3 1, l 0,9 0,2 0,5 0,5 o,o 6,0 
HAITI REP 0,3 0,0 0, l 0,0 0,2 O,l 0,8 
WEST!NDIEIII 0,1 o,o o,o o,o 0,9 0, l 0,0 1,1 
GUADELOUPE 0,2 0,1 0 ,O 0,5 O, 1 O,l 0,1 1,1 2,2 
ARU8A 0,2 0,1 O,O 0,1 0,1 0,2 0,7 
CURACAO 0,2 0,0 0, l 0,1 0,5 0,0 0,0 0,6 0,0 1,6 
ODl'INIK REP 0,4 0,0 O, l 0,3 0,1 0,4 0,1 0,0 0,1 0,0 1,6 
PUERTO RICO 0,6 1,1 0,3 0, 1 0,2 2,4 0,5 0,2 0,1 0,1 5,5 
TR1r.1r.u.ro8 0,6 0,0 0,0 0, 1 0,1 1,1 0,7 2,b 
KUBA 0,1 o,o 0,3 0,0 0,6 0,0 o,o 1,0 
VENEZUELA 5, 2 1,0 o,q 3,5 3,1 36,'t 5,1 2,0 2,1 0,3 0, 1 59,5 
GUAYAIIIA 0,2 0,0 O,l 0,0 0,0 0,4 
SURl~AM 0,0 0, 1 0,0 0,1 0,5 O, 1 · O,l 0,9 
r..uAYAl\jA FR o,o 0,1 0,1 0, 1 
8QAS IL lEN 10,2 Z,8 0,7 12 ,6 12 ,5 46,2 1,1 4,0 6,0 12,1 115,3 
PARAGUAY 0,1 0,9 0 ,1 J,l 0,3 o,o o,o 1,5 
URUGUAY 0,5 0,1 0,1 0,3 0,8 0,3 0,0 0,0 0,0 2,1 
ARGH TJl\j IEN 4,2 0,5 0,2 1,8 l ,3 10,6 C,4 0,3 1,4 O,O 2C,8 
KOLU~8JEl\j 2,2 0,1 0,8 0,8 0,9 6, 5 0,8 0,1 0,6 0,1 12,8 
ECUACCQ 0,5 0,5 0,0 0,7 0 ,9 1,5 0,5 o,o 0,1 4,7 
PERU 1, 7 2,3 1,3 3,3 1,6 9,6 2,1 0,0 1,2 0,1 23,2 
B0LIVIEN 0,3 0,2 O,O 0,6 1,1 0,6 0,0 0,2 0,1 3,1 
OHLE 10,0 0,2 0,4 1,3 3, 1 14,5 1,8 0,'> 0,5 o,o 32,l 

A"ERIKA zus. 221,5 140,l 3'>,l 228,3 151,9 2 338,4 807,6 102,2 295,9 37,4 0, l 4 357,5 

ZY PE PN 0,1 C, 1 0,1 1,0 J,6 2, l C,7 O,,, 0,1 o,o 5,2 
LIBANCl\j 1,8 1,0 0,5 5,5 0,8 34,5 3,4 0,3 2,1 0,2 50,l 
1 SRAEL 18, l 11,3 2,5 14,0 4,9 111,0 13,5 4,0 41,'> 2,3 283,6 
JJRDiN JEN 0,4 O,o 0,5 0,2 0,3 8, s 0,'> 0,2 O,'> 0,1 11,7 
SYHEN 0,7 0,2 0,0 0,9 0,3 1,7 0,2 0,1 C,,, 4,o 
IRAK 0,1 0,1 0,1 0,8 2,9 2,3 0,5 0,1 0,4 0,4 8,3 
IPlN 5,3 2,3 O,b 4,8 1 ,9 85, 2 4,1 0,5 4,0 0,7 109 ,4 
KUWAIT 2,4 0,7 0,7 7,5 0,6 7,6 1,7 3,6 0,9 0,7 26,3 
BAHHIIII 2,B ~,1 o,o 0,0 43,5 C, l O,O C,2 46,7 
KATAP 0,3 1,4 0,0 3,5 0,2 0,3 0,0 0,1 5,8 
SAUDURAB 1, 7 0,7 0,5 2,8 0,4 76,2 1,8 0,1 0,6 0,3 0,1 85,1 
JE'4EN 0,3 0, l 0,2 0,6 0,1 O,O O,O O,O 1, 3 
JEMEl\j OEM VR 0,0 0,1 0, 1 0,7 0,0 0,0 0,8 
OMAN 1,1 0,3 0,0 1 ,2 1,0 4,6 0,3 0,2 O,'t 9, 1 
PAK IST iN 1,2 0,1 0,1 2,2 5,2 118,3 0,7 0,1 1,6 O,l 129,7 
AFGHiNJSTAN 0,4 0,2 0,1 O,b J,6 7,'> 0,2 0,1 0,2 1,6 11,4 
111101 EN 5,1 0,6 1,3 't,8 2,2 26,2 5,6 1,0 2,5 1,7 51,0 
NEPAL 0,1 o,o 0, 1 0,1 0,5 0,4 0,2 O,l l,b 
CEYL CN 0, l o,o 0,1 0, 1 O, 7 0,2 O,'t O,O 0,1 1,6 
8IRMi 0,5 0,3 0,1 0,2 0,2 0,3 C,1 0,2 1,8 
THAILAND 1, 7 0,2 o,o 0,9 l 'l lo,3 1,1 0,1 0,2 0,3 21,8 
LAOS 0,0 0,0 0,0 
KHMER REP 0,1 o,o 0,1) 0,1 0,0 0,2 
VIETNiM,S- 3,2 0,1 0,5 0 ,7 O,'t 0,2 o,o 5,2 
MAL AYS ll 0,2 0,1 0,0 0,4 0,3 1,0 0,3 O,O O, l 0,1 2,6 
SIIIIGAPUP 1, b 0,1 0,5 1,4 1, 5 "•' 1,2 0, l 1.,2 O,l 12,6 
INDOhESIEN 2,2 0,4 O,O 1,0 0,7 3, 8 0,3 0,2 0,7 0,2 9,5 
PHILIPPINEN 1,0 o,o o,o 0 ,6 0,2 2,4 1,2 1,0 0,8 0,0 7,2 
HONGKONG 3,9 0,2 0,2 1,7 1,8 21,6 2,0 0,1 1,6 O,O 33,3 
CHINA, TAIWAN O,'t 0,2 0,4 0,2 3, l 0,2 0,2 O,O 't,7 
JAPAN 16,9 13,9 1,2 15 ,3 4,3 142,2 19,3 1,1 15,0 1,'t 230,5 
RIUKIU IN 0,2 -l 0,2 
KORE.&, S- 0,3 C,2 0,1 0,2 O,'t 2,2 0,2 0,0 0,2 0,1 it,O . , L~FTTRANSPOIITWEG, OHNE UMLADUNGEN • 
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V. GUETERVERKEHR APRIL 1972 

D. VERFLECHTUNG NACH HE~KUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAfTZEN IIZW. LAENDERN ., 
2 • VERKEHR IHT GEBIETEN AUSSERHALII DES IIUNDESGEIIIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZ l EL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND A HAJ IIRE DUS CGN FRA STR NUE MUC IIER UEB 

KOREA,N- o,o o,o 0,2 0,2 0,0 0,0 0,5 
CHINA VR O,O 0,0 O,O 0,2 0,0 - 0,3 

ASIEN zus. 74,7 34,1 9,4 70,6 33,6 794,9 60,0 14,5 75,5 10,4 0,1 l 177,9 

AUSTRALIEN 2,5 0,6 0,2 3,6 1,4 43,4 3,3 0,5 1,2 0,4 57,2 
NEUSEELAND 0,1 0,0 0,0 0,4 0,1 0,7 1,1 0,1 0,3 o,o 2,7 
OZEA~IEr-1 AM 0,0 1,6 o,o 1,6 
OZEANIEN BR o,o 0,0 0,0 0,1 1,5 0,0 1,7 
NEUKALEDON 0,0 0,0 0,6 0,2 0,0 0,0 0,9 
POLYNES FR 0,0 O,O 0,2 O,O o,o o,o 0,3 

AUSTR.-OZ.ZUS. 2,7 0,6 0,2 3,9 2,1 46,2 4,4 2,0 1,7 0,4 64,4 

INSGESAMT 632,7 378, 1 95,2 986,1 545,4 5 192,9 1 360,6 230,1 760,1 152,6 0,2 10 334,0 

EMPFANG 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE DUS C N FRA STR NUE HUC 8ER UEB 

DDR U.BERIOI 0,1 2,9 3,0 
FINNLAND 3,9 0,7 0,0 0,7 0,5 4,5 0,7 0,4 0,7 0,1 12,1 
SCHWEDEN 14,5 6,3 1,4 8,9 3,9 16, l 2,8 2,5 2,5 1,6 60,6 
~ORWEGEN 3,9 0,6 1,2 0,3 0,2 4,4 0,1 0,1 0,3 0,3 11,4 
DAENEMARK 36,5 5,6 2,6 17,8 't,O 't7,2 11,7 2,2 8,8 3,0 139,3 
GR BRITANN 90,4 129,l 16,7 3't5,8 125,3 36't,4 72,0 13,2 61,5 61,7 0,2 280,3 
IRLAND 2, 2 1,2 0,3 5,7 1,2 12,3 2,4 0,5 1,2 0,3 27,3 
ISLAND 15,8 15,8 
NI EDER LAN DE 20,9 10,2 2,7 17 ,9 5,3 61, 7 22,9 6,0 23,8 9,4 O,C 180,8 
BELGIEN 25,1 7,2 2,0 13,3 13,6 72,5 22,3 5,6 23,3 4,0 188,7 
LUXEMBURG 0,0 o,o 0,0 0,2 0,0 1,3 0,0 0,7 2,4 
FRANKREICH 61,3 21,7 12,0 232 ·" 22,8 162,3 42,9 14,9 46,1 28,9 0,4 645,6 
SPANIEN 58,0 11,2 10,2 37,8 7,4 100,0 11,2 111,0 17,5 23,7 o,o 295,1 
PORTUGAL 2,8 0,3 0,1 4,2 0,3 16,9 0,3 0,2 2,8 0,3 28,3 
MAL TA 0,0 2,9 0,0 0,2 0,0 0,4 3,5 
SCHWEIZ 34,2 10,2 2,'t 56,l 27 ,2 88,0 68,7 9,1 72,6 18,6 0,0 387,0, 
OESTERREICH 1,4 1,3 0,2 2,3 2,1 18,9 3,4 o,o 10,2 5,0 0,0 44,9 
!TAL IEN 46,1 22,3 3,1 253,1 38 ,2 216,2 37,0 17,1 84,3 58,4 0,3 776,1 
GRIECHENLAND 2,6 0,3 0,3 4,0 l,7 27,2 6,6 0,2 7,4 1,1 50,5 
TU ERKE 1 12,6 0,4 0,9 3,0 1,0 24,4 1,9 0,5 5,6 1,1 o,o 51,4 
JUGOSLAWIEN 0,3 1,6 0,0 3,1 0,6 15,6 0,1 2,3 6,0 0,1 0,0 30,4 
UNGARN 1,0 0,3 5,4 11,5 3,0 0,4 0,2 5,9 0,1 16,8 
ALBA~IEN 0,0 0,0 
TSCHECHOSLOW 2,1 o,8 0,1 2,2 0 ,2 2,7 1,1 0,2 0,3 0,5 0,0 10, 1 
RUMAENI EN 2, 1 0,2 0,1 3,3 0,4 6,9 0,2 2,5 0,6 0,9 17,3 
BULGARIEN 0,4 0,1 0,2 6,6 0,0 1,7 9,0 
POLEN 0,5 0,0 1,6 0,5 5,5 0,5 0,1 4,'t 0,0 13,1 
SOWJETUNION 4,2 12,1 1,2 1,'t 15,6 1,0 1,9 0,6 0,0 0,0 38,1 

EUROPA zus. 427,0 243,8 56,5 023,2 273,6 297,3 310,6 97,6 388,5 219,7 1,0 4 338,8 

LIBYEN 0,2 0,1 0,0 0,1 1,6 0,0 2,0 
TUNESIEN 1,5 0,1 0,4 16,3 1,8 15,9 1,6 1,1 1,7 0,5 41,5 
ALGERIEN 0,1 146,5 146,6 
MUOKKO 1,5 0,3 0,1 2,1 0,6 58,8 38,2 0,5 0,3 0,1 102,5 
MAURETANIEN 0,0 O,C 
SENEGAL 0,1 0,0 0,0 0,6 0,9 0,9 0,1 2,6 
SIERRA LEONE 0 ,o 0,0 0,0 
LIBERIA 0,1 0,0 o,o 0,0 0,0 0,8 
ELFENBEIN-K 0,0 0,11 0 ,0 39,7 1,5 0,0 42,1 
GHANA 0,1 o,o 0 ,1 0,3 0,6 o,o o,o 0,0 1,1 
TOGO 0,2 0,0 0,1 0,1 0,0 0,4 
NIGERIA 0,5 0 ,7 0,1 1,7 0,0 0,2 3,3 
KONGO 0,1 0,0 0,7 0,8 
ZAIRE 0,1 0,0 0,2 
ANGOLA 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0 0,1 0,0 0,0 0,3 
AEGYPTEN 5,4 0,6 0,6 1,7 0,2 29,9 3,0 3,3 0,5 45,1 
SUDAN 0,0 0,1 o,o 0 ,1 0,1 0,0 0,0 0,3 
AETHIOPIEN 0,4 0,1 0,1 0,5 0 ,1 131,1 0,0 0,2 0,0 132,5 
SOMALIA 0,1 0,1 
UGANCA 0,0 0,3 0,2 0,1 6,0 0,2 6,9 
KENIA 4,1 0,1 1,8 1,6 6,3 63,5 1,0 0,5 10,8 2,1 91,9 
TANS ANJA 0,1 0,2 0,3 
SAMBIA 1,0 1,0 
"ALAWI 0,0 0,0 0,2 0,3 O,O 0,0 0,5 
MOSAMBIK 0,1 0,0 0,0 O,O 0,0 0,2 0,3 

*I L~FTTRANSPORTWEG, OHNE UHLADUNGEN. 
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V, GUETERVERKEHR APRIL 1972 

D, VERFLECHTUH& NACH HERKUNFTS- UND ENDZIEL1LUiPLAETZEN HIII, LAENDERN ., 
2, VERKEI« KIT GEBIETEN AUSSERHALI DES IUNDESiEIIETES 

EMPFANG 

TONNEN 

VON l'ERKUNFTS- INS&ESA"IT 
LAND HAii HAJ 8RE DUS STR NUE KUC IIER UEII 

RHODESIEN o,o 0,0 O,O D,O O,O 0,1 
MAUII I TI US O,O 0,0 D,O 0,1 0,1 0,7 o,o 0,8 
SUEDAHIKA 2,9 0,1 0,3 4,8 1,2 15,0 1,1 0,3 4,1 0,6 o,o 31, 2 

AFRIKA zus. 17,2 3,3 3,4 3D,2 12 ,7 513,1 45,1 4,6 21,0 3,1 0,1 655,2 

KANACA 6,7 5,1 0,5 10,6 4,1 74,7 3,6 2,7 4,4 2,6 0,0 115, 1 
VER STAAT 0 174, l 147,4 36,l 191,8 103,7 495,7 303,1 39,7 300,4 77,4 0,1 2 869,4 
VER STAAT w 24,0 20,1 2 ,4 24,3 3,0 297,9 39,6 3,3 45,8 8,2 17,8 486,5 
MEXIKO 2,3 1,0 O, l 1,3 1,4 5,0 1,0 0,2 0,7 2,4 15,4 
GUATEMALA 0,0 0,0 O,O 0,0 0,0 o,o 0,1 
HONDUU,S REP o,o 0,0 O,C 
HONDURAS 1111 0,3 0,2 0,5 
EL SALVADOR 0,0 o,o 
NICARAGUA o,o o,c 
COSTA RICA o,o O,O O,O o,o 
PANAMA 0,3 o,o O,O 0,1 0,0 0,4 
JAMAIKA 0, 2 0, 1 o,o 0,0 0,3 
HAil I REP 0, 1 1,4 1, 5 
WES TINDI EN 0,0 O,O 
ARUBA 1,0 1,0 
CURACAO 0,4 0,1 1,0 0,0 2,2 4,5 0,1 8,4 
OOMll,IK REP 0,0 0 ,O o,o 0,1 
PUERTC RICO 0,4 0,2 0,3 0,1 C,9 
TRINIO,U,TOB 0,0 0,0 0, l 0,0 0,6 c,,a 
KU~A 0,0 0,0 0,0 
VE>lEZUELA 0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,4 0,0 0,0 0,4 0,2 0,0 1,2 
GUAY ANl 0,0 o,o O,C 0,1 0,1 
BR AS !LIEN 24,4 0,2 0,3 0,7 2 ,O 44,0 4,7 0,2 2,0 0,2 0,3 79,C 
PARAGUAY o,~ 0,2 0,0 0,1 1, 6 1,b 
URUGl,AY 0,0 o,o o,o 0,2 2, 3 2,1 0,0 0,0 4,6 
ARGH Tl>H EN 1,6 0,2 0,0 0,8 0,2 30,5 2,0 0,0 '0,1 2,1 ~7,5 
KOLUMBIEN 1,2 C',2 0,2 0,5 0, l 7,2 0,5 O,l 1,0 o,o 11,2 
~CUACOR 0,1 0,0 o,o 0,1 0,1 o, l 0,0 0,2 O,C 0,7 
PERU J,5 0,1 0, 1 0,0 0,2 2,0 0,2 O,G 0,2 0,5 o,o 3,9 
BOLIVIE~ o,o 0,0 0,0 0,2 O, 3 0,0 0,0 C,5 
(HIL E 2,5 o,o o,o 0,4 o, 7 0,0 0,1 0,0 0,3 4,0 

l"ERIKA ZUS, 239, l 174,5 40,0 231, 3 116,0 967,2 357,3 46,5 360,9 93,8 18, 3 3 645,0 

ZYPERN 0,0 0,1 0,2 C,O 0,0 0,3 
L 1 BA~CN 9,2 1,C 0,7 1,1 0,5 20,6 4, 1 0,2 9,2 l, 1 47,9 
ISRAEL 82,8 17,4 4,2 87,6 36, l 282,5 10,0 3C,7 93,7 185,2 0,0 830,l 
JCRO AN I EN 0,1 0,0 0,0 0,3 0, 1 0,0 O,O c,, 5 
SYRIEN 0,1 0,0 0,1 0,2 0,5 1,0 . 0,0 1,9 
JOAK (1, 8 O,C 0,0 0,0 1,6 1, 5 0,0 0,0 O, l 0,0 4, l 
IR l~ 37,6 0,2 1,9 13,l 16, 5 18,1 10,4 4,5 11,0 10,9 0,0 124,2 
KU•l IT 0,4 o,o 1, 5 c,o 0,7 o,o 2,6 
SlHR E !~ C,O 0,0 0,2 O, l 0,4 
SAUDI ARlB 0,1 0,2 0,0 1,0 0,4 34,0 0,0 0,2 0,2 0,1 36,8 
JE~EN 0,0 0,0 c,o 
JE~EN CE~ VR 0,2 C ,O C,2 
OMAN C,1 o,o 0,2 o,o 0,4 
PlKIST•N 21,3 O,O 0,0 6,6 10,l 3(l,7 4,2 1,0 1,1 2,0 S3,7 
AFGHANISTU• 1, 7 0,1 0,3 0,1 17,1 0,0 0,2 0,5 19,9 
INDIEN 19, 5 5,7 15,l 11,4 19 ,0 40,6 1,2 0,8 6,0 1,2 o,o 120,6 
NEPAL 0,1 O,C C,O D,l 0,1 0,0 c,o 1,0 
C EYL CN 0,0 0,3 0,0 0,8 D, l 1, l 0,2 0,2 2,7 
BI•~• 0,1 0,1 C, l 
THAI L•NO 10, 6 2,9 0,6 7,3 ",2 12, 5 1,3 16, l 1,ß 1, ß O,C 59,3 
L lOS c,o 0,0 
KH~EP PEP o,o C,O 
VI ET~A~,S- C,O 0,6 0,0 C,O 0,6 
~-L AYS 14 0,0 o,o 0,0 0 ,1 1,0 o,o 1,2 
SINGAPUR 4,0 3,1 0,7 17,5 0,5 13,5 0,4 1, 1 3,9 1,4 0,0 46,1 
INDor,.Es JEN D,5 0,0 0,0 1,3 0,2 5,8 0,3 0,3 0,2 0,5 9,2 
PHILIPPINEN 0,2 0,0 0,0 C,4 0,1 3,0 o,o o,o 0,1 3,9 
HCNGKONG 47,4 C,3 1 ,8 3,9 l ,8 108,0 6,5 43,4 5,0 3,4 221,5 
CHIN•,uu,AN 5,3 0,0 0,3 1,2 o,o 3, 8 0,2 0,5 11,3 
JAPAN 109,9 11, 2 2,3 35,4 9,2 62,7 13,2 33,6 23,8 2,1 0,0 303,4 
P IUK IU 1~ 0,1) Q,G 
KOPEA,S- 6,1 0,0 0,1 2, l 1,6 3,9 0,2 0,3 0,9 0,2 15,4 
CHINA VR 0, l 0,0 0,1 0,0 0,2 

ASIEN zus. 358,7 42,7 28,l 191,4 103 ,4 663,8 52,1 133,1 165,8 210,2 0,1 949,4 

AUSTRALIEN 1,2 0,1 0,4 1,6 0,8 8,2 0,3 0,5 0,9 0,1 14,3 
NEUS Efl •ND 0,0 0,0 0,0 o,o 0,1 c,o C,O 0, l 
OZEANIEN 9P 0,1 O, l 

Ausn.-oz.zus. 1, 3 0,1 0,5 1,6 0,8 8,4 0,3 0,5 0,9 0,1 14,5 

INSGESAMT l 043,3 464,5 129,5 l 'r77,7 506 ,5 4 449, 8 766,l 292,2 937,0 527,7 19,6 10 602,9 

•• LUFTTRANSPDATWEG, OHNE UHLADUNGEN • 
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FLUGl'L.lTZ INLAND 

IW1BURG 165,8 
HANNOVER 113,9 
BRmEN 45,4 
DUESSELDOBF 94,9 
KOELN/BONN 204,8 
FR.illKP'URT 298,4 
STUTTGART 132,4 
NUEliNBERG 77,4 
11UENCHm 211,0 
BERLIN i 291,1 

INSGESAMT i 1 635 1 

1 

VI, LU:rTPOSTVEIISilD APRIL 1972 •) 

TOllllmi 

NACH Dffl 

IDROl'ilISCHEN 1 AUSSER!11ROl'ilISCHm 
1 

AUSLAND AUSLAND 

48,7 38,9 
14,2 3,9 
10,4 4,4 
64,7 36,7 
28,1 8,7 

125,8 197,3 
35,0 22,8 
17,1 6,3 
27,3 21,6 
17,6 6,8 

388 9 347 4 

J!BU.A.R 
AUSLilrn INSGJ:!Wfr BIS 
:Z:UB.U'IMEN APRIL 1972 

87,6 253,4 1 084,8 
18,1 132,0 537,8 
14,8 60,2 259,1 

101,4 196,3 725,1 
36,8 241,6 1 054,2 

323,1 621,5 2 548,2 
57,8 190,2 767,1 
23,4 100,8 475,4 
48,9 259,9 1 090,4 
24,4 315,5 1 348,7 

736 3 2 371 4 9 890 8 

•) QUELLE: l'OSTTJ!X:IINISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHL:EN :ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE U!'1LAOONG:E%i' DES IN- UND AUSLANDS­
VERKEHRS SIND NICHT ENTHALTEN, 

VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB APRIL 1972 •) 

' GESTARTETE LUJ,"PFAHHZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
W.:-:D 

1 WERK-
1 

&:HUL- r S0NS'rIG~
1 

„1]- LAND WEltlC- 1 SCHUL- 1 SONSTIGER I ZU-
FLUJPLAT:: VERKEHR Jo'LUG FLUG 1 SAl'll"IEN FLUGPLATZ VEHKEHR ~'LUG FLUG 1 ! S/J·lJ1EN 

AN::IAl!L ANZAHL 

SCHLESWIJ-HOLSTEIN 333 · 7 778 4 90'? 13 018 UELZEN 5 244 2 251 
VERDEN-SCHARNHORST - - 67 67 

,:,.fü@G.OHE - - 35 35 WANGEROOGE - 3 
' 

79 82 
AVENTOFT ! - - 13 13 WESER-WUmr-lE - 430 708 1 138 
BCRDELUI'l - - 21 21 WILHELMSHAVEN 40 379 383 802 
FLENSB1!RG-SCHAEFERjiAUS 28 86 287 401 
.FünLENDORF - - 98 98 BREMEN 224 696 693 1 613 FC filEITTLl.G EN - - 5 5 
GRU3E - - 43 43 BREMEN 224 547 239 1 010 :iART:EN"':,Oll: 68 1 166 874 2 108 
HEIDE-llUESUN 40 362 133 535 BRE'1ERHAVEN - 149 454 603 
H~GOU...'j'D - 49 15 64 
:r:su:-scn.ESING - 30 50 80 NORDRHEIN-WESTFALEN 2 278 12 882 16 166 31 326 
:~:,EHOE,hcNGRIGER ~OLF - 525 345 870 
i:IE:.-EOL'!'~At" 5 240 439 684 DUESSELDORF 556 557 557 1 670 
LECK - 10 130 140 KOELN/BONN 359 79 664 1 102 
:~E3ECK-~I--iKEN5~ 124 1 039 383 1 546 AACHEN-MERZBRUECK - 385 956 1 341 
:;E::·:- :E:rS:'ER 4 54 212 270 ALTENA-HEGENSCHEID - 3 61 64 
iii:;.:JS3L"::lG-SCs.ACHT:fl)ll: 34 1 579 229 1 842 BAD OEYNHAUSni'-NINDEN 166 475 621 1 262 
s.=:=-E.S· ... ·r:z-EBOPF - 55 187 242 BERGNIDST.A.D.DUE!1PEL - - 171 171 
.:;~ .:.:cE.~UiI.S:>aN:r 30 1 084 321 1 435 BIELEFELD-WINDELSBL. 178 261 352 791 
.s:i. :3':E..~-c~n:u- - - 195 195 BL0!1BERG-BORKHAUSEN - - 116 116 
·:~~Ei1 - 1 004 377 1 381 BONN-HANGELAR 132 1 376 1 349 2 857 
·az ~ER:.,,.:.D/ SYLI: - 495 203 698 BORKENBERGE - 1 494 - 1 494 
·JES:·HOF - - 4 4 BRILON-THUELENER BRUCH - - 88 88 
·,tYK ;.,--..;-; ?O~~ - - 308 308 DAHLIBER BINZ - 34 229 263 

DETMOLD - - 109 109 
:...n.:·3t'?.~ 309 307 940 1 556 DINSLAKEN-SCHW.HEIDE - 427 453 880 

DORTMUND-WICKEDE 78 504 649 1 231 
E.,:J-3-C?.~ 305. 307 • 837 1 449 DUESSELDORF-STAEDT.KRKH. - - 4 4 
~-:3"~ :l'3,-J'::;::;--i:z::-JZcU)ER 4 - 103 107 ESSEN-MUELHEIM 37 793 531 1 361 

EUDENBACH - - 1'1S 148 
GREFRATH-NIERSHORST 3 130 340 4"' ,_ 

:;rEDEa.S.,;.GE5:E:.r 1 546 6 429 12 509 20 484 HAGEN-HOF WAHL - - 46 46 
HAMM-LIPPEWIESEN - 421 436 857 

sui:;ovu 673 - 2 419 3 092 HOEXTER-RAEUSCHENBERG 6 82 204 292 
::i,,.:c, ,..JILERSIµ:Ir-: - - 144 144 KAMP-LINTFORT - - 502 502 
BOru:t.:l, 10 - 134 144 KOELN-BUTZWEILE.llHOF - 292 690 982 
iiR,;.UNSCH"JEIG 141 1 618 1 136 2 89'.i KREFELD-EGELSBERG - - 1'.i() 150 
CELLE-1..RLOH - 444 510 954 LEVERKUSEN-KURT:ElCOTTEN .11 2 350 363 
CLOHWBTJRG/VJ.RRELB. - 21 242 263 MARL-WENUEHLE 101 897 1 056 2 054 
El'!liEll 8 42 269 319 MEINERZHAGEN 197 - 18 215 
,J.NDERY.ESEE 463 537 783 1 783 MESCHEDE-SCHUEREN 47 211 288 546 
HILDES.'!EI!, - - 700 700 MOENCliENGLADBACH 21 1 852 1 OC:1 2 894 
HODE!!HAGEN - 303 477 780 MUENSTEH-OSNABRUECK 148 139 432 719 
HTJ~El1BUSCH - - 21 21 MUENSTER-TELGTE 30 433 730 1 193 
JUIST - - 72 72 NEHEIM-HUESTEN 19 349 272 640 
Y.J.RLZHOEFE!I 10 - 37 47 OERLINGHAUSEN - 318 c,92 910 
LEE:t - - 155 155 l'ADERBORN-TALLEWIESEN 33 - - 33 
L:Er. JERDER 4 - 32 36 PLETTENBERG-HUEINGH. 22 - 64 86 
LUECr!OW-REHBECY. - - 199 199 REMSCHEID-WILHELMSH, - - 19 19 
LUElTEBURG - 269 299 568 RHEINE-ESCHENDORF - '10b 411 717 
l'.ELLE-Gl!OE!TEGAU - - 91 91 SCHAMEDER - - 33 33 
!IORDDEICH - - 10 10 SIEGERLAND 127 864 273 1 264 
UORDERllEY - 7 34l, 353 STADTLOIIN-WENNINGFEI,D 7 ~o 390 427 
IIORDHOR!l-KLAUSHEIDE 10 178 715 903 s·roEHMEDE - - ::'4 24 
OLDE!IBURG - E:,f, 285 351 WAHLSCJIEID-SCI!LOSS AUEL - - 'i c; 

OS!IABRUECY. 1713 873 fi9C, 1 7% WERDOHL-KUENTROP - 42 397 439 
PEI!lE-EDDESßE - 6131 801 1 482 WESEL-ROEMERWARDT - - 119 119 
RHITELN - - 351 3)1 WIPPERFUERTH-NEYE - 12G 246 372 
GALZGITTER-DRUETTE 4 334 34? 685 

•) NUR MOTOBFWG (FLUGZIDGE UND DREHFLUEGLER) •. 
1) ENTHALTEN PRIVATE REIGEFLUEGE GPOHTF'J,UEGE, ~'RAININGG- UND PIL0TENT~:f!TFl,1JF.GF., FJ,Ul;GE F'UF:H TECHNISCllr. 7.WF.CKF., VORFUEHRUNGS­

UND UEBERFUEl!RUNGGZWECKE, RE()fEHTJNlir;i,•1,UECH;, PI,UGZF:UGGCHLEl'Fr.TAll'l's. TJ, A E. 
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VII, NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB APRIL 1972 •) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LilD 

WE!il:- il BCHUL-l SONSTIGEI\I ZU- LillD 
l!'LUGPLA.TZ VERDHR FllJG FLUG 1 ) SAfflmi FLUGPLATZ 

ANZAHL 

HESS!2i 1 253 7 740 7 761 16 754 B.A.YERN 

l!'IUNDURT/MAIN 218 - 372 590 fflJENCHEN 
.lLLENDORl!'/EDER 44 579 276 899 NUERNBERG 
!NSP.A.CH/TS, - 37 73 110 Al'IPFING 
BAD HERSFELD - 26 50 76 ANSBACH-PETERSDORF 
BAD NAUHEIM/REICHELSH. 670 - 1 048 1 718 ARNBRUCK 
BREITSCHEID - 514 470 984 ASCHA.FFENB,-GROSSOSTH. 
DAUBORN - 62 13 75 AUGSBURG 
EGELSBACH 70 2 977 2 347 5 394 BAD KISSINGEN 
FRANKFURT/M, UNl!', KRKH, - - 2 2 BAD WOERISHOFEN 
GELNHAUSEN - 748 960 1 708 BAMBERG-BREITENAU 
GRANERBERG B.WOLFHAGEN - - 86 86 BAYREUTH-BINDL,BERG 
HOELLEBERG - - 98 98 BEILNGRIES 
IHRINGSHAUSEN B.KASSEL - - 105 105 BRUCK/OFF. 
JOSSA - - 3 3 BURG FEUERSTEIN 
KASSEL-CALDEN 232 1 323 820 2 375 COBURG-BRANDENSTEINSE. 
KASSEL-MITTELFELD - - 71 71 COBURG-STEINRUEX:KEN 
KORBACH - 7 120 127 DEGGENDORl!'-STEINKIRCHEN 
WET;;ELLINDEN 19 393 276 688 DINGOLFING 
MARBURG-SCHOENSTADT - 508 92 600 DONAUWOERTH 
MICHELSTADT - 84 264 348 EGGENFELDEN 
MOSENBERG B.H01'1BEHG - 23 22 45 EICHSTAETT 
NORDENBECK - - 21 21 ~'UERSTENFELDBRUCK 
OBER-!10ERLEN - 459 172 631 FUERSTffiZELL 

GIEBELSTADT 
RHEINLAND-PFALZ 234 2 G78 4 855 7 767 GRIESAU 

GUENZBURG-DONAURIED 
AI!.ERTC!{EN 49 137 317 503 GUNZENHAUSEN-REUTBERG 

HAl'll1ELBURG DIERDORF-WIENAU - - 22 22 HASSFURT HUM!'\ERICH - - 22 22 HERZOGENAURACH IDAR-OBERSTEIN 1 1 211 213 HETTSTADT B. WUERZBURG KOBLEN~-WINNINGEN 29 720 667 1 416 HILPOLTSTEIN LACH:Ell-SFEYERDORF - - 243 243 HOF-PIRK IJ.Ns}ENLONSHEH. - 160 370 530 ILLERTISSEN L1:D\iIGSH, -UNF ALLKLINIK - - 5 5 JESENWANG c:AL'iZ-FINTHEN - - 267 267 K:EMPTEN-DURACH N;...1\'NHAUSEN 1 - 7 8 KIRCHDORF/INN FIRl':ASENS-3"JEIBRUECKEN - 364 686 1 050 KUL!1BACH-ESPICH SAFFIG-BASSEN11EI!1 2 25 22 49 LANDSHUT-ELLER!1UEHLE SOBERNHEIM-DOl'iBERG 31 22 231 284 LICHTENFELS SPEYER 43 95 325 463 !1AINBULLAU TR.A:SEN-TaA..REACH - - 35 35 MOOSBURG-KIPPE :CRIER-ECREN 31 467 427 925 MUEHLDORF ·.oR!':s 47 687 998 1 732 MUENCHEN-HARL. KRKH, 
NIDBIBERG 

3A:Cn=:c;-·,,c-ul'.:''.:'l'J: :BERG 1 360 10 560 11 4&l 23 384 NIDBURG-EGWEIL 
NEUMARKT/OFF. 

.S:".;~TGh.3.~ 435 762 816 2 013 NEUSTADT-EICHELBERG 
~:EZr-&;c::r:1Gn; 27 142 509 678 NEU-UL!1-SCHWAIGHOFEN 
3;,.m:::-B • .;.JEN-OOS 158 1 090 719 1 967 OBERPFAFFENHOFEN 
3;.~J r-~GE-;~HEII1 - 353 298 651 OCHSEIDURT 
:::: 3E.'t:..CH/RISS - 457 420 877 OTTOBRUNN 
30E3~r:;~ :E:T-RUL3 - - 57 57 PENZING B.LANDSBERG 
JO;,_.;.üESCHI:IGEll 107 299 526 932 REGENSBURG-OBERHUB 
?REI3CilG I. 3R, 35 1 049 1 070 2 154 ROSENTHAL-FIELD-PL, 
FRIEDRICP.SH.:..FEN 80 440 905 1 425 ROTHENBURG O.D.T. 
,:;:n;GEil/3Rll!Z - 188 201 389 SC!Il'IIDGADEN 
'.,OEPF:CIG Eli-BERNECK - - 269 269 SCHWABACH-HEIDffiBERG 
ID;3Ji.CE - 439 209 648 SCHWEINFURT-SUED 
~jGEI,Fil;GEN 4 - - 4 STRAUBING-WALLMUEHLE 
KA.RLSRU~.E-FORCHHEil1 112 1 406 1 055 2 573 THANNHAUSEN 
E:Oi~STn.:1Z 47 357 622 1 026 VILSBIBURG 
;:J.c"J'HEIT. - 365 22 387 VILSHOFffi 
LEL"TY.IRCH-U:ITERZEIL 22 89 676 787 VOGTAREUTH 
L:ClKE:liEm - - 15 15 WEIDEN/OFF. 
l' .J,J;Jf.-IBI1':-NEU0STHEI!1 213 936 537 1 686 WENZENBACH B.REGENSB, 
Y.OSBACP.-~OnRBACH 1 968 585 1 554 WILDBERG B.LINDAU 
NABEE!/TECK 8 47 219 274 WUERZBURG/SCHENKENTUR!1 
OEDHEH: 33 64 87 184 
üFFD!BtIRG 59 517 337 913 SAARLAND PFULLDiDORF /BADEN - - 199 199 
ROTTWEIL/ZEJ.:-FENHAN - - 59 59 NIDNKIRCHEN-BEXBACH SCnJAEB.HALL-HESSENTAL - 69 157 226 SAARBRUECKEN-ENSHEIM SCH"JAEB.HALL-WECKRIEDEN - 155 253 408 SAARLOUIS-DUEREN SCHWE!n!IUGEN A,11, 19 357 405 781 
Ti,.ILFDIGEI!-DEGEru'ELD - - 89 89 
"JllLDUER11 - 11 55 66 
WEI!lHEil'i - - 93 93 INSGESAMT 

•) llUR MOTORFLUG 0'LUGZEJGE UND DREHFLUEGLER), 

GESTARTETE LUFTFAHRZ!UGE 

1.JERK- !SCHUL- !SONSTIGER I ZU-
VERllliR FLUG FLUG 1) SAl'!HEN 

ABZA.HL 

2 211 11 976 16 209 

530 200 782 
250 785 688 

- 90 156 
- 78 198 

10 - 68 
53 125 398 

129 1 141 861 
- - 79 
- 141 130 
- 128 108 

16 90 225 
- 563 421 

29 1 053 240 
- 272 683 
- 87 192 
- 25 101 
- 74 186 

147 - -- - 496 
- 824 461 
- - 86 
- - ~39 - E, 85 - 25 92 
- - 105 
- - 64 
- - 65 
- - 142 

66 572 894 
- 1 253 343 
- 871 162 
3 - -

25 94 202 
- - 115 
- 153 509 

21 578 347 
8 - 59 - - 88 
- 685 955 - 54 156 

54 96 228 
- - 74 
- 15 108 
- - 159 
- - 311 
- 263 160 
- - 14 
- - 233 
- - 269 

242 - 171 
- - 3 
6 15 104 

34 - 158 
43 149 414 
- 788 420 
- 10 183 
- 100 -
- - 290 
1 - 126 

527 278 147 
- - 16 
- - 31 
- 166 349 
- - 194 

14 20 275 
- - 23 - - 16 
3 109 452 

121 380 1 059 

- - 44 
113 305 519 

8 75 496 

9 869 61 426 76 563 

30 396 

1 512 
1 723 

246 
276 

78 
576 

2 131 

1 

1 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

79 
271 
236 
331 
984 
322 
955 
279 
126 
260 
147 
496 
285 
86 

339 
91 

117 
105 

64 
65 

142 
532 
596 
033 

3 
321 
115 
662 
946 

67 
88 

640 
210 
378 

7 4 
123 
159 
311 
423 

1 4 
233 
269 
413 

12 
19 
60 
20 

3 
5 
2 
6 
8 

193 
1 
2 

00 
90 

7 
2 
6 

12 
95 

1 
31 

51 5 
4 19 

30 9 
3 
6 

2 
1 

5 64 

5 60 

44 
93 7 

79 5 

147 85 8 

1) ,;:;THALTi::ll PRIVATE llEIGEFLUEGE, SPORTFLUEGE, TRAINTNGS- UND PILOTENTESTFLUEGE, FLUEGE FUER TECHNISCHE ZWECKE, VORFUEHRUNGS­
UT:D TJEEE,lFTJEHHTJNl}0ZWECKE, REGIERUNGSFI,UEGE, l'LUGZlillGSCHLEPPSTARTS U. A E. 
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